oſener 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zt, m den Aus 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 z}, Ausland 3 Rm. 
einfchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 21, mit illuſtr. Beilage 0,40 zt 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr. in Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreifes. 
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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


die paßmauer um polen. 


1 Warſchau, 12. Ottober. Wie die „Epoka“ 

ið letzt mitteilt, ijt auf der neuerdings in War- 
TEA u und Poſen abgehaltenen internationalen 
Z — der Fremden verkehrsämter von 
den iſcher Seite der Borihlag gemacht wor- 

a teta nächſten Jahr in Poſen eine inter⸗ 
wej ale Ausſtellung für Verkehrs⸗ 
boln ii n und Touriſtit zu veranſtalten. Der 
ande ſche Vorſchlag wurde aber von Vertretern 
letzer Staaten mit der Begründung abge: 
nian t, daß eine Propaganda in Polen ſich 
A. lohne, da die hohen Gebühren für 
bej land päſſe mit einem ſtärkeren Touriſten⸗ 
lanbe n Polen zu rechnen nicht er⸗ 


den Vereinigten Staaten die 150. e 
Todestages des polniſchen Freiheits 
General Pulaſki gefeiert. 


Genera 
land gewejen. iſt und 
pfer der amerikaniſchen 
ler ie gilt. 


O — 
Jaleſtis Beſuch in Bukareſt. 


der E. Warſchau, 11. Oktober. Der Beſuch, den 
tober in ie ußenminiſter Zaleſki am 22. Ot- 
licht aun Bukareſt abjtatten wollte, ift mit Rüd- 

genfi den Tod des Mitgliedes des rumäniſchen 
den. ſchaftsrates Buzdugan verihoben wor: 
| eſuch S ilt noch nicht genau beſtimmt, wann der 
ſtattfinden ſoll. 


ſtatt, wo 

gen Feierl 
ilipowic d eingeladen, 

während der Da 

eines Botſchafters 


ulaſti gefallen i 


erhielt. 


„Umbau“ der litauiſchen Diktatur. 


Rea; Undgebungen für die neue 
“dietung. — Gegenkundgebungen 
0 für Woldemaras. 

i 1er. Kowno, 12. Oktober. Der Parteitag der 


ſten Zeit. 
Quelle e 


| 


heit n. Yu 
ung bat — loſſen, ſich hinter die neue Re⸗ 
An ang zu ſtellen. Inzwiſchen geben aber die 
Ode des gejtürzten Miniſterpräſidenten 
Neakas ihr Spiel nicht auf. Ein bisher 
Mentas Bterungslager 9 Blatt „Mo⸗ 
ena umempfiehlt dem Staatspräjidenten Sme- 
me si des Wohles des Vaterlandes willen“ 
dee bes s)öhnung mit dem litauiſchen „Duce“, ſandtſcha 
slelbe Blatt Woldemaras nennt. ag meldet 
| Kay Blatt er Garnijon 
ein, Woldein ihrem Kaſino eine Demonſtration 
— Ona Naras veranſtaltet und feinem Bilde 

er 


10 eine Betracht zie t, daß die Schützenverbände 


inzu. 


otſchaft geeignet. 


einem Jah 


Botſchaft gebraucht werden könnte. 


Leerung ni = > or 
| Knludng ginas" io gegeben. wie der 555 


Mi und Kleingläubiger“ und nennt den 
den „Uma lidenten Smetona einen Politiker, der 
unde. Deu der Diktatur“ erfolgreich durchführen 
einen nur um einen Um bau und nicht 

Krije der Diktatur handle les ſich. 


e Rundihau“ folgendes zu berichten: 
1 woldemaras gegangen wurde 
ej 
{hr 


15 u, 14. Oktober. Ueber die hiſtori⸗ Fritz Miel 


n 2 + . E10 
otote demi er litauiſchen Miniſterrates, in 
acht Mien 


ion des Herrn Woldemaras 


* U 8 
X Sitt die Konſeguenzen ziehen und er- werden muß. Vorher kann das geji 
b Mund ‚Mit, das Kabinett zurückgetreten des Staatsanwalts. 
* Later mia te die: anweſenden Miniſter, ob ſie 0 
it ; 


tt oldemaras arbeiten wollten. Die | berei i 

\ t w 5 reits melden konnten, inzwiſchen aus der Haft 

= bane daß . a bſchlägi 8 Woldemaras be: entlaſſen worden, jo auch der Turner Hübſcher, 
metona kein Recht der nicht einmal dem Unterſuchungs richter vor 


ip ab de 
age, ihm d der Präſident 
Veel eri p Demi on zu erteilen. Smetona 
if ion e, Erklärung und jagte: „Ihre 
iſt angenommen.“ 


; -Chamberlains Nachruf 


Eingehende polizeiliche B er ne h mungen 

d. Lond für Streſemann. geb es auch ſonſt noch j zahlreichen Fällen in 
Wſerber. 4. Ottob Í i romberg, Thorn, Graudenz, Dir⸗ 
BR berenti Reicssaußen eimer 3 N >g che 8 m $ 0 h Ki en * en mii as 
der ſentlicht u 23 nahm rei verſchiedene Sportveranſtaltun 
AN darin Ein j der frühere Außenminiſter Cham: | gen unter die Lupe, in denen fran offenbar 5 — 


Fit deinige perſonn 
Veffer L jonliche Erinnerungen aus der 
f N derfön guete ua er her Babe: vie Staates witterte. Es handelt jih 
ie Dicty Ma iche Trauer über den 
q 


| we er e 1 
Qn erden wießten Haager Kon erenz geſchrie⸗ 
Fr Derde evird — jo heißt es ja Schl =, 
; peh N 0 ne vergeſſen werden, daß es Dr. 
d 18 vugenblik 


abt 


Sonntagsblatt. 


veranſtaltet wurde, 


einen Zuſam men 27. Juli ſtattfand und 


olg noch feiern konnte. gehalten wurde. 


N N 


ESAT NI —— 


VET 
Sure 1 8 


„Die Welt der Frau“ 
Dienstag, den 15. Oktober 1929 


Bolſchaft oder Geſandlſchaft. 


Verſchiedene 


Warſchau, 14. Oktober. (Eig. Telegr.) 
Dieſer Tage wurde ſowohl in Polen, wie in 


Auch die Ameri⸗ 
kaner nahmen ſtarken Anteil an den Feierlich⸗ 
keiten, m. Pulaſti einer der hervorragendſten 
e Waſhingtons im Befreirungskampfe ge⸗ 
ozuſagen als 
aval 
1 Mehrere amerikaniſche Forts und 
Seftungen find heute noch nach Pulaſki benannt, 
ie Hauptfeier fand in der petung Savannah 
t. Zu dieſen wichti⸗ 

keiten wurde der polniſche Geſandte 
der während der 
uer ſeiner Miſſion den Rang 
Präſident 
Hooper äußerte noch den Wunſch, er möge 
auch fürderhin den Rang behalten, ein Wunſch, 
dem ſelbſtredend die polniſche Regierung ent- 
ſprechen wird. Die Frage, daß beide Geſandt⸗ 
ſchaften, d. h. die amerikaniſche in Warſchau und 
die polniſche in Waſhington zu Botſchaften er- 
hoben werden, iſt offenbar eine ſolche der näch⸗ 


Wie = nun aus zuverläſſiger engliſcher 

rfahren, beſteht auch die Möglichkeit, daß 
der engliſche Gejandte in Warſchau zum Bot⸗ 
ſchafter erhoben wird, mit gleichzeitiger Rang⸗ 
erhebung des polniſchen Geſandten in 


8Spartei (Tautininkai) hat der London. Polen würde dann fünf Botſchaften 
; Agen n Tubialig ein ien deus, \befihen, nämlich. die, päpitliche Nuntiatur. 
* yi 


die engliſche und die amerikaniſche 
ie Frage der Umwandlung der deut⸗ 
ſchen Geſandtſchaft in eine Botſchaft wird, wie 
vor 2 Jahren einmal, heute wiederum ſehr aktuell. 
Das polniſche Geſandtſchaftsgebäude in Berlin 
entſpricht wegen ſeiner Kleinheit nicht den re⸗ 
präſentativen Anforderungen, die an eine Ge⸗ 


die a e die italieniſche, und nun kämen 
ier n 


genen! werden. Um jo weniger ift fie 
für eine Wie wir nun 
willen, bemüht ſich das polniſche Außenminiſte⸗ 
rium in Warſchau ſchon ſeit länger als 
re um ein neues Geſandt⸗ 
ſchaftsgebäude in Berlin, das auch als 


„Gefährliche“ deulſche Jugend! 


+ e geſe 2 Bromberg, 12. Oktober. In Ergänzung zu 
Sdweiſteende ſich in einem Artikel gegen alle unferem geſtrigen Bericht über Hausſuchungen, 
Vernehmungen und Verhaftungen von Ange⸗ 

hörigen deutſcher Jugend⸗ und Sportvereine im 

ehemals preußiſchen Teilgebiet hat die „Deutſche 


In Bromberg iſt der Leiter der Pfadfinder 
in der 11782 Jungenſchaft, der Jugendpfleger 
e, noch immer im Gefängnis geblie⸗ 

ben. Der Beſuch ſeines Verteidigers, des deut⸗ 
ſchen Sejmabgeordneten Spitzer, wurde unter 
„folgende Einzelheiten bekannt:] Berufung auf die neue Strafprozeßordnung unter⸗ 
daran Itteren „pliebern des Kabinetts legten fünf | jagt, nach der die Verteidigung erſt nach Erhebung 
u nicht e nieder, aber Woldemaras wollte der Anklage zu dem reg anarian 

A n, aber 

tong 8 n 4 7 zurücktrete. Daraufhin teilte nur in Gegenwart des Unterſuchungsrichters oder 


tungen gegeben, wie geſtern 5 
n orn 


Er gibt militäriſchen Anſchlag gegen die Sicherheit des 


16 are n *. deut⸗ 
nns = y) en adfinder in Kähnsdorf am Seddi- 
en Funden. Wenn einmal die ner See bei Potsdam, das in den Pfingſttagen 


2. um einen Turnkurſus der Deutſchen 
and geweſen, die im letz Turnerſchaft im Berlin, der vom 15. bis 


erh; 
tejem a t dert habe. Es ſei eine Freude, 3. um einen Sportkurſus für Leichtathle⸗ 
abe. di zen Grell Feinde gegen ſich tit in Danzig, der vom 12. bis 24. Auguſt ab- 


r SE ER UTE 


Anzeigenbedingungen: Fur das Erſchetnen von Anzeigen an . 
beftimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann | Deuischer Heimalhote 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge in Polen 
undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos Kalender für 1930 
Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyntecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, Der deutsche 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften find an die Schriftleitung des Familienkalender 
Poſener Tageblatts “, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher tur 21 2,10 
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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde 
Ar. 237 


Allerhand Intereilantes 
aus Polen. 


* Warſchau, im Oktober. 


Ich will es leiſe ſagen, damit man mich 
wegen dieſer Indiskretion nicht totſchlägt. 
In Deutſchland heißt es: das hat er in 
der Apotheke gekauft! Eine Herrenhoſe 
etwa, womit man ausdrücken will, daß ſie 
ſehr teuer geweſen fei. Nun in 
Polen, wo ſchließlich die meiſten Gegen- 
ſtände „in der Apotheke gekauft“ ſein 
könnten (ihres Preiſes wegen), ſind die 
Apotheken, im Vergleich zu Deutſch⸗ 
land und Italien z. B., reine Spar⸗ 
inſtitute. Glauben Sie mir, daß eine 
ganze Menge von in Deutſchland herge⸗ 
ſtellten Heilmitteln — ich nenne nur 
Pyramidon oder Aſpirin — in Warſchau 
billiger zu haben ſind als in Frank⸗ 
furt am Main, alſo eine halbe Stunde von 
ihrem Herſtellungsort entfernt? Wie das 
kommt? Nun einfach daher, weil es 
Mittel gibt, die von den berühmten chemi⸗ 
ſchen Fabriken für einige Pfennige Her: 
geſtellt und für einige Mark ver: 
kauft werden. Weshalb es kommt, daß 
auch ohne das beliebte Dumping nötig zu 
haben, im Ausland glatt jo unglaublich 
billig (trotz Zoll und Transport! fal: 
kuliert werden kann. Auch ſonſt habe ich 
ſtets eine Lanze für die meiſt großartigen 
und durchaus modern eingerichteten Apo⸗ 
theken in Warſchau eingelegt. Nun find 
aber die Apotheken mit ihrem guten Rufe 
nicht zufrieden. And ſie verlangen, 
daß man ihnen außer dem Monopol für 
den Verkauf aller möglichen Heilmittel 
nun auch das Allein verkaufsrecht 
für Schlaf⸗ und alle ähnlichen betäubenden 
Mittel gibt. Natürlich nicht um Geld da- 
mit zu verdienen. Das ſei fern von uns! 
erklärte Dr. Arndt, der die Apotheker 
auf der Sitzung der Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vertrat. Nein, lediglich 
aus menſchlichen Gründen, und zwar 
um die Menſchheit vor Schäden zu be⸗ 
wahren, die eintreten könnten, wenn ſich 
auch Drogiſten mit dem Verkaufe ein⸗ 
laſſen. Da gab es aber einen Referenten 
Rutkowſki, einen Mann mit klarem 
und geſundem Verſtande, und der ſagte ſo 
ungefähr, daß man dann auch mit der 
gleichen Begründung die Leberwürſte unter 
den Alleinverkauf der Apotheker 
wollte willen, ob fie mit der chemiſchen ſtellen müßte, um den Vertrieb verdorbener 
Kriegsführung vertraut gemacht worden und ſchädigender Ware zu verhindern, und 


waren, ob ſie Gas masken und Uniform : 3 : 
getragen hätten u, a. m. Die jungen Leute konn⸗ daß die Ueberwachung aller dieſer 


ten an Hand von Druckſchriften den ganz unmili⸗ Monopolverkäufe mehr ko ſt e n würde. 
türiſchen Charakter der Kurje nachweiſen. Man als die ganze Sache wert fei. Jedes 
hat ſie in Deutſchland und Danzig, wo es im Monopol aber diene nur dazu, um die 
Unterſchied h Polen keine militäs|Rreije in die Höhe zu treiben, und 


riſche Beeinfluſſung der Turn: und > : ; : 
las EL EN N Senke damit feien die 55 3 


verrätern noch zu Amazonen ausgebildet. ni cht ein v er fta nd en. x Aat 

Die Vernehmungen werden, wie aus Brom: die Kammer diejen vernünftigen Anſichten 
berg gemeldet wird, heute fortgeſeßzt. anſchloß, hat die Regierung einen Ent⸗ 
wurf, der ſchon das Monopol ausſprechen 
wollte, wieder zurückgezogen. Was 


Polniſche Journaliſtenkundgebung wir mit Freude vermelden, um darzutun, 


daß doch au ier und da angenehme 
o Ba ai N pp 2 P che Dinge geißehen in Polen. 5 
E SECY x 8 
Fee plant einen öffentli Ordnung auf den Bahnen. Ich Hin der 
rot eſt gegen die angeblichen Schikanen, denen letzte, der von Anordnung auf den Bahnen 
e Ge l mardet Fee, | Polens, [preden mill Mögen das di 
ren. 8 fe keine? 
Die Angelegenheit. Joll auf der Mitte Oktober . e ar re 
ſtattfindenden Tagung des internationalen Jour- bekommen. er ich bin ein Menſch und 
naliſtenverbandes in Brüſſel zur Sprache ge⸗ keine Kohle und habe noch ſtets einen 
a a ar a 56 . Wagen bekommen, wenn ich verreiſen 
r on t e tepen, e tin $r i 7 „rer 
enen ener e eine gemeinſame wollte und, was ich mit beſonderer 
rklärung veröffentlicht. i 8 5 2; 
krete Beschwerde die darin enthalten iſt, Eiſenbahnminiſter hinzufüge: ich bin auch 
a 1255 u s 8 es ang Bed Dea ſtets a. . 0 ir bei Penty 
die . ; manchmal der Fall fein ſoll) und zur rih- 
u So 6 daß dieſe Ueber tigen Zeit abgefahren und angekommen 
] g:n m Intereſſe der perſön⸗ f en RE ai a 
lichen Siherhett der polniſchen Journaliſten in Polen! Alfo ich meinerjeits weine nicht 
angeordnet war. über die Bahnen in Polen. Im Gegen⸗ 


neue Pläne. 
Starkes Gedränge am ausgang 


Warſchau, 14. Oktober. (Eig. Telegr.) 


Das Präſidium des Regierungsblocks hat den 

bg. Baczmaga ausgeſchloſſen, weil er ſich 
Uebergr if fe e kommen ließ. Der 
Regierungsblock teilt mit, daß Baczmaga als 
Schulze der Gemeinde Zakrezw 11000 z aus 
der Gemeindekaſſe entwendet habe. 
Der Beſchluß des Regierungsblocks wurde von 
dem Abg. Baranſki und dem Senator Po⸗ 
tentowſki offiziell im Namen des Oberſten 
Slawek dem Sejmmarſchall Daſzynſki mit- 
geteilt. Es iſt dies bereits der vierte Abge⸗ 
ordnete, den der Regierungsblock, diesmal. uns 
freiwillig, verliert, während der frühere Miniſter⸗ 
präſident Bartel, Fürſt Sapieha und ein 
dritter Abgeordneter ihre Mandate niedergelegt 
haben. Ein weiterer Abgeordneter befindet 
im Verdacht, aus der Kaſſe des Bauernverbandes 
12 000 z} für die Koſten der Wahlkampagne 
entnommen und dieſe nicht zurückgegeben zu 
ha en, als er vom Bauernklub zum Regierungs- 
bI d übertrat. Die „Gazeta Warſzawſka“ macht 
hierzu einen treffenden Witz: Zwei Sanatoren 
treffen fih. Der eine fragt: „Was gibts 
Neues?“ Darauf erwidert der andere: „Star: 
tes Gedränge am Ausgang.“ 


Tagung der P. p. S$. 

„ Warſchau, 14. Oktober. (Sig. Telegr.) 

Der Parlamentsklub der P. P. S. hielt geſtern 
eine Tagung ab, zu der die Mitglieder und 
eine Reihe von Gäſten recht PER erſchienen 
waren. Der Abg. Barlicki gab einen Be- 
richt über die politiſche Lage. Am Nach⸗ 
mittag fanden Beratungen des Zentralkomitees 
ſtatt, zur Vorbereitung einer Neſolution ii 
den Oberſten Rat. Der Text der Reſolution wird 
vom „Nobotnit“, dem Organ der P. P. S., 
erſt morgen veröffentlicht. Inzwiſchen hört man, 
daß auf dieſer Tagung die oppoſitionelle Wichtun 
in der P. P. S. ſtark zugenommen Ext, u 
daß auch gemäßigtere Kreiſe eine ganz ent: 
ſchiedene Stellung gegen die Reg erung 
einnehmen. 


Darüber hinaus hat man einigen jungen Mäd⸗ 
chen, die vernommen wurden, die Teilnahme an 
einem Berliner Sportkurſus im Jahre 1927 
vorgeworſen. Die drei vorher genannten Ver⸗ 
anſtaltungen fanden ſämtlich im vergangenen 
Sommer ſtatt. 


Die Pfadfinder, Turner und Sportler, ganz 
beſonders die jungen Mädchen unter ihnen, wur⸗ 
den N n über den Charakter dieſer 
völlig harmloſen Kurſe befragt. 


Die einzige kon Hochſchätzung für die letzten fih folgenden 


x 0 


teil. Gerade jetzt war ich in dem von 
Muſſolini mit faſziſtiſcher Ordnung ge- 
ſegneten Italien geweſen. In Alaſſio bei 
San Remo. And mein Wirt ſagte, indem 
er mit der Hand durch die Luft fuhr, als 
wolle er Salami ſchneiden: „Pfff! (was 
einen Auspuff der reſtloſen Bewunderung 


nige n regierende Verkehrs⸗ 
miniſter Herr Kühn ſelber! Eine ſehr 
ſchö ne Eigenſchaft von ihm, denn 
mit der Zufriedenheit bleibt man auf 
ſeinem Lehnſtuhl ſitzen und kommt man 
nicht weiter, was vor allem bei Bahnen 
das ſchlimmſte Uebel iſt. Deshalb erſchien 
er dieſer Tage ganz unverhofft und ohne 
jemandem eine Silbe von feinem Vorhaben 
zu verraten, auf den Stationen der Linie 
Kutno — Thorn. Gie ift eingleiſig, 
und es hat hier nicht nur Verſtopfungen 
aller Art mit Güterwagen, ſondern auch 
mit dem Transport von Reiſen⸗ 
den gegeben. Der Miniſter hat nun 
ſelbſt geſehen, was für ein Kreuz es iſt mit 
einer eingleiſigen Bahn, denn er hat ſich 
ſtundenlang den Betrieb mit angeſehen 
und die Angeſtellten angefeuert, und er iſt 
nach Hauſe gefahren und hat ſofort allerlei 
Pläne ausarbeiten laſſen zur Verbeſſerung 
der Anlage. Und dann hat er allen in 
Betracht kommenden Stellen eingeſchärft, 
daß ſie alles zu tun hätten, um Zugver⸗ 
ſpätungen zu verhindern. Im Mini⸗ 
ſterium ſelbſt hat 3 vier neue Ab: 
teilun gen geſchaffen (für Organiſation, 
Zugmaterial, Bauten, Schmalſpuren und 
Trambahnen). Er nimmt auch ziemlich 
derbe allerhand Am⸗ und Neubeſetzungen 
im Perſonal vor. Und da er ſich außer⸗ 
dem auskennt — er iſt zuvor Direktor der 
Trambahnen in Warſchau geweſen — ſo 
weiß er, was er will, und die Angeſtellten 
fürchten ſeine unangeſagten Beſuche und 
möchten gern ihre Stellen behalten. 

i Quatſch und Klatſch. Wenn man ein 
Journaliſt ijt und vor allen Dingen an 


einem Weltblatt ſeit mehr als einem 
Vierteljahrhundert arbeitet, ſo hat man 
1 richti 1 nd 
feiner Verantwortung u are! 


einiges erfahren: der 


ſchreibt von dem, w 
nicht den vierten 
auch nicht einmal d 
ſten Teill Das Bruchſtück der Ver⸗ 
ölfentlichungen läuft ganz parallel mit der 
Bedeutung, die er ſich im Laufe der Jahre 
erworben hat. Es iſt geradezu ein Zeichen 
dafür, daß man es mit einem „kleinen 
Fournaliſten“ zu tun hat, wenn er jedes 
Wort, das er irgendwie auffängt, ſofort 
an die große Glocke oder beſſer geſagt, die 
leine Schelle, ſeines Blättchens hängt. 
Jeder angeſehenere Journaliſt erlebt es 
tajt täglich, daß ihm eine Perſönlichkeit, 
die im Loben eine Rolle ſpielt. irgendeinen 
Schmerz amertraut Ein Staatsmann, 
ein Politi er, Künſtler und Schauſpieler, 
ſie alle D ven das Bedürfnis, irgendwo 
einma loszulegen, fih etwas vom Herzen 
su rsen, la auch ihre Wünſche offen aus- 
tlpeechen, um von dem erfahrenen und 
gewähnlich mit einer ungeheuren Perſonal⸗ 
leuntnis ausgeſtatteten Mann der Feder 
erfahren zu können, wie weit er ſeine 
Pläne ſeinen Wünſchen anpaſſen kann. Es 
iit ganz ſelbſtverſtändlich, daß auch 
biniert, ſagen wir offener geklatſcht, 
wird. Beſonders wenn man zuvor gerade 
reichlich und gut gegeſſen und noch vorzüg⸗ 
licher getrunken hat. 

Keinem Journaliſten von Vernunft und 
Anſtand wird es einfallen, in der Oeffent⸗ 
lichkeit von einem derartigen Ge- 
ſpräch Notiz zu nehmen. Nun wird 
ſchon ſeit Wochen allerhand darüber kom⸗ 
biniert — ſagen wir offener geklatſcht 
— was geſchehen werde, wenn das Miß⸗ 
trauensvotum gegen die Regierung ge⸗ 
fallen feit, Pikſudſki aber eine Regierung 
in der gleichen Form ans Ruder berufen 
laſſen würde, diefe wiederum bemißtraut 
werde, dann eine neue, ebenfalls gleiche 
Regierung käme uſw. Nun, ſo kalkulierten 
die Abgeordneten und Journaliſten, die ſich 


Teil — oder 
en vierzig⸗ 


as er weiß, g en e 
man politiſch auch ſtehen mag, einig müſſe man 
“ih darüber fein, daß die Vorfälle aufrichtig zu 


* MPoſener Tageblatt 


dem Chefredakteur des „Robotnik“ und 
hervorragenden ſozialiſtiſchen Führer N ie- 
dziakkowſki zu fiken kam. And bei 
dieſer Gelegenheit wird man ebenfalls 
über dieſe Sache geſprochen haben. Und 
was tat der eifrige Herr Journaliſt! Froh 
darüber, daß er etwas „erlauſcht“ hatte, 
ſchrieb er es in ſein Blättchen, und als 
man ihm etwas auf den Pelz rückte, nannte 
er auch Niedziakkowſki als ſeinen Infor⸗ 
mator. Uns könnte es ganz ſommerlich 
heiß werden, wenn ſolche Manieren ein- 


uſammenſetzten und bei der allgemeinen 

tagnation des Parlamentarismus in 
Polen nichts zu tun hatten — nun, pſch! 
pſch! ſagen Sie es leiſe! Nun, dann wird 
eben (Hand vor den Mund und vorſichtiges 
Flüſtern), — dann wird eben ein Miß⸗ 
trauensantrag gegen den Staatspräſiden⸗ 
ten eingebracht werden! Welch eine Sen— 
jation! Kein einziger Journaliſt hat 
dieſen Kaffeehaustratſch in ſein Blatt zu 
tragen gewagt. Bis gelegentlich der An- 
weſenheit angeſehener deutſcher Redakteure 


aus Berlin ein Empfang in der Deuts | rijjen, 

1 Geſandtſchaft ſtattfand und Aber glücklicherweiſe macht eine 
ei dieſer Gelegenheit zufällig der Re- „Schwalbe“ (jo heißt der Herr) noch 
dakteur eines jüdiſchen Blättchens neben [keinen Sommer! 


BER 


Franzöſiſcher Staatsbejuch in Brüſſel. 


Der Präfident der franzöſiſchen Republik Doumergue hat in Begleitung des Miniſterpräſi⸗ 
denten Briand dem König von Belgien einen offiziellen Beſuch gemacht. Zu Ehren der Gäſte 
and im Schloß zu Brüſſel ein Gala⸗Diner ſtatt, bei dem in Trinkſprüchen die freundſchaftlichen 

9 zwiſchen Belgien und Frankreich hervorgehoben wurden. Unjer Bild zeigt 
den Einzug des Präſidenten Doumergue im Galawagen des Königs Albert; gegenüber den 
beiden Staatsoberhäupten die Söhne des belgiſchen Königs. Í 


Strenges Urteil im Oppelner Prozeß. 
die Schuldigen werden beſtrafl. — Die Plädoyer. 


Oppeln, 13. Oktober. Bei vier Angeklagten, und zwar Polſter, 
"ro 8 are e Nalewaja, Centuer und Nowak, hält der Ober: 
Um 11.15 Uhr begann Oberſtaatsanwalt ſtaatsanwalt ſchweren Landfriedensbruch unter 


Wolf- Oppeln mit feiner ſaſt zweiſtündigen An | Anwendung von Gewalttätigkeiten für gegeben. 
klagerede. In feinem Plädoher führte er u. a. Bei den übrigen fünf Angeklagten, die er eben⸗ 
aus, daß es wahrlich nicht leicht ſei, in einer p als ſchuldig hält, nimmt er dagegen ein⸗ 


Sache, in der Deutſche und Polen gegenüber⸗ 
tehen, gegen Deutſche SAA nk 
ber wenn Deutſche fih gegen das Geſetz ver⸗ 
ngen haben, jo müſſe er, unbeirrt von allen 
griffen, von welcher Seite fie auch kommen 
mögen, ſeinen Weg gehen. Dabei wandte er ſich 
auch gegen ide polniſche Preſſehetze, die 
von einer Juſtizkomödie bereits bei Be- 
inn des Prozeſſes geſprochen habe. Wie 


achen Landfriedensbruch an. Darauf⸗ 
hin ſtellt er die bereits gemeldeten Strafanträge. 
Zu Beginn der Nachmittagsverhandlung um 
15,10 Uhr ſprach als erſter 
der Vertreter der polniſchen Neben- 
kläger, 
Rechtsanwalt Simon: Breslau. Er ſtellte die 
Vorgänge als geplantes Ergebnis einer bewußten 
Hetze dar und bezeichnete die Angaben von dem 
gufälfigen Treffen als Märchen. Der Grund für 
die polniſche Vorſtellung wäre lediglich kultureller 
Art . und diente nicht dem Zwecke poli⸗ 
tiſcher Propaganda. Er bezeichnete ſämtliche An⸗ 
geklagte als ſchuldig und die beantragten Strafen 
als zu mild, äußerte ſich jedoch nicht über die 
Höhe der Strafen ſelbſt, da er dem Gericht 
vertraue. 


Die Verteidigungsreden. 


eien. Der Oberſtaatsanwalt gibt zu, 
105 die Angaben der verletzten Polen zum Teil 
übertrieben ſein mögen, ohne jedoch 
den Vorwurf des feet ichen Mein 
cides gegenüber dieſen Zeugen zu erheben. Auch 
der polniſche Arzt p bei Ausſtellung der Zeug⸗ 
niſſe nicht engherzig geweſen. Trotzdem 
ſei der Reſt der Vergehen, der bleibt, Ki ſchlimm 
genug. Wer dazu beigetragen, könne ſich keiner 
Heldentat rühmen. Das me e Ver-] Nach einer kurzen Pauſe ſpricht als erſter von 
ee ler win Aug ee pnn aae FRE Her den vier Werteldigern Rechtsanwalt Glauer⸗ 
aß komme imm leder Pak n. m? $ + 
Oberſtaatsanwalt weiſt dann die polniſchen Lügen Oppeln. Cr verteidigt die Angeflagten, die dem 
zurück, daß die deutſche Polizei fih an den Vor⸗ 
ällen beteiligt habe. Auch die Vorwürfe gegen 
die R.chswehr hätte keine Beſtätigung 
gefunden. ; 


Der Staatsanwalt hält es für erwieſen, daß 
von vornherein eine Demonſtration gegen das 
Theater geplant war. Er hält es dagegen nicht 
für erwieſen, daß die Ueberfälle von langer Hand 
vorbereitet oder vorher verabredet worden waren. 
Der Oberſtaatsanwalt erläutert dann in längeren 
— den juriſtiſchen Begriff „Menge“. 
Er findet den Tatbeſtand des Landfriedensbruches 
nur bei einem Teil der Angeklagten für gegeben. 
— den Fällen, bei denen er dies nicht annimmt, 

eantragt der Staatsanwalt — und zwar für 
insgeſamt 10 Angeklagte — Fe e In 
einem Falle — und zwar bei dem Angeklagten 
Kaduk — der ſelbſt einen Fall der e 
lung nach Bedrohung durch einen Schauſpieler 
zugegeben hat, hält der Oberſtaatsanwalt 
zwar eine ſtrafbare Handlung für qes 

ben, aber der Angeklagte iſt nidi im Boll: 
belig Ps eiftigen Kräfte und ſehr triebhaft 
veranlagt. ach dem . iſt da⸗ 
88 der Angellagte auch i 
berſtaatsanwalt bittet daher lediglich im Falle 
Kaduk eine Verwarnung auszuſprechen. Die 
anderen Angellagten hält der Staatsanwalt ſämt⸗ 
lich des Landfriedensbruches ſchuldig. Die Zu⸗ 
ſammenrottung begann am Stockhaus mit dem 
Rufe „Auf zum Bahnhof“. Dieſer Ruf iſt öfters 
an verſchiedenen Stellen wiederholt worden. Die 
Menge am Bahnhof kann aber nur 
als zujammengerotiete Menge an: 
eſehen werden. Der Oberſtaatsanwalt 


beklagen 


Stahlhelm angehören und verlangt, daß ſo⸗ 
wohl in objektiver als in n Beziehung 
nachgeprüft werden müſſe, ob alle Vorausſetzungen 
des § 125 erfüllt wären. Es müſſe Vorſätz⸗ 
lichkeit nachgewieſen werden, was unmöglich 
jet. Er prüft die Ausſagen der polniſchen Zeugen 
und hält ſie nicht für geeignet für eine Ver⸗ 
urteilung. Alle polniſchen Zeugen feien, wie er 
weiter ausführt, in ganz ee Weiſe be⸗ 
einflußt. Es ſei dies ein politiſcher Prozeß, aber 
trotzdem ſei das polniſche Beſtreben abzulehnen, 
daß ein Urteil ergehen müſſe, womit man von 
polniſcher Seite in Genf oder im Haag bei Be⸗ 
andlung der Minderheitsfragen Staat machen 
önne. Dr. Glauer bringt dann verſchiedene Be⸗ 
weiſe für die bewußte tendenziöje Entſtellung der 
Oppelner Vorfälle. Von den Zeugen, die Schau⸗ 
ſpieler ſind, ſei das Gericht mit der Bühne ver⸗ 
wechſelt worden. Ein großer Teil der * aa 
legten ärztlichen Atteſte jei N Dagegen be⸗ 
ſtehen keine Bedenlen gegen die Glaubwürdigteit 
der beiden Zeugen Langer und Wende. Die pol⸗ 
9 Zeugen haben ſich durch vorzeitige Ab⸗ 
reiſe den n entzogen. arum 
kommt Dr. Tomiak nicht? 

Dr. Glauer beantragt Freiſpruch oder milde 
Strafen mit Bewährungsfriſt. \ 

Nach einer kurzen Pauſe ſpricht der national: 
ſozialiſtiſche Verteidiger 55 Kiwitz⸗Berlin. Er 
ſchildert die Unzuyerläſſigkeit der polniſchen 
Zeugenausſagen. Mindeſtens vier polniſche Zeugen 
hätten einen Meineid geleiſtet. Kiwitz ſchildert 
dann die Nan Widerſprüche der 
Beweisaufnahme, die vom 
ſtaatsanwalt nad 
überſehen wurden. 


reizuſprechen. Der 


ommi jetzt auf die einzelnen. Ange⸗ſ ihm vertretenen Angeklagten hält er nichts er- niſtiſche Partei gerichtet. 
klagten, die er des Landfriedens⸗ wieſen. f 
bruches für ſchuldig hält, zu ſprechen. auch dieſer habe keinen Landfriedens⸗ lation gleich. 


a Der jeit Anfang dieſes Jahres im ui m 
Ober ⸗[Exil lebende frühere Sowfetführer e ’ 


0 [ein er Anjit jeit an die Moskauer Machthaber eiee ** 
In allen Fü ie e i i jetr í 
5 n Fällen der von | Wiederaufnahme in die r schritt Kant! 


Schwer jei nur Centner belajtet, aber | bannten Trotzki kommt einer vo $ 


bruch begangen, jondern nur eine kleine Be? 
de ng, die ebenfalls eine milde Strafe ver 
iene. 
Die beiden weiteren — 1 Dr. Klug! 
München und Rechtsanwalt iegismund DA 
ſchränkten ſich auf kurze Ausführungen. 
Replik und Schlußwort. 
Um 18,30 Uhr Beina die Replik. Oberjtaats? 
anwalt Wolf macht einige Ergänzungen. 
kann ſich bei der Bewertung der polniſchen Zeugen 
nicht dem Standpunkt der Verteidigung in vollem 
rg anſchließen. Er betont, daß er bel 
der Würdigung der polniſchen Zeu? 
genausſagen . zurückhaltend ge 
weſen ſei und ſeine Anträge vor allem auf di 
eigenen Angaben der Angeklagten und der deut 
ſchen Zeugen geftüst habe. Die Angeklagten ex“ 
halten das Schlußwort, von dem nur einige G” 
brauch machen, Weſentliches 30 


ſagen. 

Oppeln, 12. Ottober. 
Im Prozeß megen der Iwiſchenfälle anläßlich 
der polnischen Theateraufführung wurde um 
13.15 Uhr von Landgerichtsdirektor Dr. Chriſtian 
das Urteil verkündet. Es lautet gegen den 
Angeklagten Nalewaja auf acht Monate, 
Centner und Nowak auf je ſechs Monate, 
Potſada und Haupt anl ie vier Monate 
Polſter drei Monate Gefängnis, De 
Angeklagte Bernard wurde an Stelle eine 

verwirkten Gefängnisſtrafe von einer Woche 5 
105 Mart Geldjtrafe verurteilt. Die inge, 1 
A 


ohne 


lichen Angeklagten Kadut und Funke 
hielten eine Ver warn un $ 
Die übrigen elf Anget 25 wurden 
reigeſprochen. Soweit Verurteilung © 
olgt, tragen die Angeklagten die Koſten, 
übrigen die Staatskaſſe. 


Die Begründung. 


Oppeln, 12. Ottober. Das Urteil im Oppelner 
Theater⸗Prozeß wurde ſowohl im Saale wie 2 i 
den Angeklagten mit völliger Ruhe en“? 
gegengenommen. An der Urteilsverkündung nd 
men Generalſtaatsanwalt Reinecke und Lan 
gerichtspräſident Witte (Breslau) teil. i 

In der Begründung des Urteils führte de 
Vorſitzende u.a. folgendes aus: Die Vorfälle ar 
Oppelner Bahnhof, bei denen ein großer 2 
der polniſchen Gaſtſchauſpieler mißhandelt wur er- 
find um jo bedauerlicher, als fie fih gegen Pe 
fonen richteten, die keinen Grund dazu 9% 
geben haben, gegen Kü 1 deren Beruf 2 
Kunſt internationa 1 und die nicht eit i 
freien Stücken, ſondern im Auftra 


4 2 Ar rte 
geber nach Oppeln kamen. Auch das vorgef t 
Theaterſtück bot keinerlei 3 Chara pet 


Zudem waren die Mißhandelten der Maſſe 
am Bahnhof verſammelten Bevölkerung gegen 
in der Minderheit. Auch Frauen ſind ech 
worden. Die Täter haben das deutſche del 
ſehen ſchwer geſchädigt; jedoch han 
es ſich bei den Vorgängen um einen Ein ) 
fall und nicht um eine fyjtematif in 
Bedrängung der polniſchen Minderheit 
ſdab bie Borſole t on der anderen 
find die Vorfälle ſtark übertrieben w 
Das Gericht bedauert genau wie Polen, da 
einen Teil der Schuldigen nicht faſſen konnte. 
Bericht il ein Erwägungen re alten. 
3 in ſeinem Artellsſpruch völlig fernge i pen 
s ſin 
Beuth Zeugen Fehler 
Yu 


üb‘ S 
f 


at auch dadurch feine Objektivität mp 
es den geugen Wente 
0 


wieſen, 
keinen len Glat 


cent es bankett ſich mi 
enkte. Es handelt ſich ni 
g Seen 
anmäßige Organiſation. 
5 Des Strafmaß führte der gorit, 
aus: Den Se Ee e kann nicht 101% 
wieſen werden, daß fie fih an den Mißhau zen 
en beteiligt haben. Die Verurteilten Doom 
Basen aktiv an den Mißhandlungen teig den 
men. Die Motive ihrer Handlung find ape 
einzelnen Angeklagten . ie en nen 


en zum Teil aus fal verſtan aus 
Fate ie zum Teil aber auch teil- 
Rowdytum. Die Angeklagten find jedoch gens 
weiſe in dem losgeriſſenen Teil Oberſchleſ fe 
beheimatet und können es nicht vergeſſen, 5 


durch Gewalt ihre Heimat verloren haben e 
die vielen ungefühnten Vorfäl 
Oſtoberſchleſien haben zu der t 
beigetragen. Bei dem Angeklagten Berner t 
deſſen geiltige Minderwertigteit berüdfihtig”, 
den. Bei den jugendlichen Angeklagten 
Gericht auf Verwarnung erkannt. 


. 


W X * 
Trotzti rapituliert. u 


Dienstag, 15. Oktober 1929 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 14. Oktober. 


Klub⸗Regatta 
des Ruderklubs Neptun. 


ab m geſtrigen Sonntag nachmittag von 2 Uhr 
int veranſtaltete der Ruderklub Neptun eine 
Wette Klub⸗Regatta bei hervorragend günſtigem 
heiß er, nachdem die am Vormittag Regen ver⸗ 
ai enden Wolken ſich in den Nachmittagsſtunden 
und eben begannen, ſo daß schließlich ein 
portlicl blau 1 Herbſthimmel dem intereſſanten 
Älter ichen Ereignis ſtrahlte. Die Neptunjünger 
r und jüngeren Datums hatten ſich in er⸗ 
ihr ich ſtattlicher Zahl, die erſteren zumeiſt mit 
ie 3 amen, eingefunden; aber auch ſonſt war 
ſcliehlie der Schaulustigen erfreulich groß, jo daß 
Sur ich mehrere hundert Perſonen das linke 

theufer vor dem Bootshauſe des Ruderklubs 


I Die nächſte Stadtverordnetenſitzung 
findet am Mittwoch dieſer Woche zu gewohnter 
Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u. a. folgende Punkte: 


Beſtätigung der Bilanz der Müllverbrennungs⸗ 
anſtalt, des Gutes Naramowice, des Schlachthofs 
und des Viehmarkts, der Pfandleihanſtalt, der 
Waſſerwerke, des Elektrizitätswerks, der Gasan⸗ 
an und der Molkerei für das Jahr 1928/29, 
erner die dengel einer weiteren Garantie 
für die Aktiengeſellſchaft „Samolot“, die Beſtä⸗ 
tigung der Satzungen über die Erhebung der 
Stadtſteuer von Verträgen über Verlegung von 
I weg a N des Stadtver⸗ 
ordneten Cofta über die Aufhebung der Stra⸗ 
benbahnlinie nach dem Plac Sapiezynſki und 
die Angelegenheit der Schornſteinfegerbezirke. 

X Der Innenminiſter über den Geſundheits⸗ 
ſtand der Städte op: Bor oe Tagen hat 
der Innenminiſter Skladkowſki an alle Wo⸗ 
jewodſchaften ein Rundſchreiben gerichtet, in dem 
er feſtſtellt, daß in dem Ausſehen und dem ge- 
ſundheitlichen Stand vieler Städte ein rieſi⸗ 
Umſchwung zum Guten eingetreten. 
Die Wojewoden werden gebeten, allen den⸗ 
Sp jenigen, die 5b a des a 7 1 

ortkräf eigetragen haben, Dank auszuſprechen und be⸗ 
ein eg erwarteten Verlauf. Torbers verdienſtvolle Perſonen 5 Auszeichnun 
Penne vorausgeſehenen Ausgang nahm das porzuſchlagen. Um jo mehr fei Träghe tt un 
erprobt n, da das Boot „Freiweg“ mit alten, Leichtſinn in einigen Landkreiſen zu miß⸗ 
„Pfeil“ billigen, in denen die Aktion bisher noch nicht 

durchgeführt worden iſt. Der Miniſter erinnert 
alle, die noch mit ihren Arbeiten im Rückſtand 
find, daß der Endtermin zur Beſſerung des ſani⸗ 
tären Zuſtandes im Lande am 1. Dezember Pe 
und daß er nach dieſem Zeitpunkt die ſchärf⸗ 
ſten Mittel ergreifen werde, die Saum eligen 
zu beſtrafen. 

In den Ruheſtand ia wurde der Unter: 
ſtaatsanwalt J. Bilazemwiti. 


u s 
bri mien. Die Rennen, die von der Eichwald⸗ 


ausgingen und am Bootshauſe ihr Ziel 
verliefen ohne Anfall und nahmen im 


| hatten 
a ri 

4 0 
gemeinen den von Kennern der einzelnen 


ger 

lamt N to 
Ne TA 
der vor oviſoriſch aufgeſchlagene Küche an Stelle 


ann 8.3 at y j a 
findet erte lieferte. Die Preisverteilung 


Grabenloge ſtatt, nachdem an demſelben 

s 11 Uhr das Abrudern des 
Neptun ſtattgefunden hat. Die 

ennen nahmen folgenden Verlauf: 


1. Rennen. 
Erſter Gig⸗Vierer (Lange⸗Vieret). 

Boot Bahn 1800 Meter. 
m Körs tur m vo el: Richard Sobetzti, Hel- 
Cerhard % Paul Heſſe, Paul Wojciecki, Steuerm. 
Gi Sticborn Boot Karl Günter: 
Siegfri N tüfe, Willy Köpp, Richard Rretjcmar, 
Enner o eile, Steuerm. Rudolf Günze 
Vootspgngebnis; Sturmvogel fiegt mit zwei 


Siehe 


Ei 2. R 
Boon Stlub-Meiſterſchaft. Bahn 2000 Meter. 


Henrich 4 Das „Guarneri Streich⸗Quartett“, eines der 


. deutſchen Streichquartette, wel⸗ 
ches in künſtleriſcher Hinſicht das Höchſte bietet, 
was bisher von allen Kammermuſikvereinigun⸗ 
as geboten wurde, kehrte von einer großen 

merikareiſe zurück und konzentiert augenblicklich 
in größeren Städten Deutſchlands mit enormen 
Erfolg. In kurzer Zeit unternimmt das Guar⸗ 
neri⸗Quartett eine Tournee durch Polen ma auf 
der Durchreiſe nach Warſchau, geben die Künſt⸗ 
ler einen Kammermuſikabend bei uns, und zwar 
am kommenden Freitag, dem 18. Oktober, 
abends 8 Uhr im Evangl. Vereins⸗ 
ha 25 Ein 0 TURON 
ſchreibt über das Quartett: „Das viel miß⸗ 
brauchte Wort „Feier“ — hHierttrafes 
einmal zu. Welche Klangſchönheit 
und Kultur! Iſt es nicht, als regierte 
ein Arm vier Bögen, als ſpielte die 
Hand eines Gottes auf einem einzi⸗ 
gen ne ſchönen . 
ment? Nur Künſtler allerſter Ord⸗ 
nung können ſolche Eindrücke bewirken.“ Es 
iſt anzunehmen, daß niemand aus den muſiklie⸗ 
benden Kreiſen unſerer Stadt ſich die Gelegenheit 
entgehen läßt, einer ganz beſonderen Feier beizu⸗ 


Anfan 3. Rennen. 
Boot N. iemen-3weier, Bahn 1000 Meter, 
Steuer e: Bodo Gronau, Werner Sorgatz, 


Pubert „ Norbert Gzarnecki, — Boot Wieprz. 
ihn FJaſchke, Erich Springer, Steuerm. Eb. Sta, 


‚sen N 
Vier Candebnis; Nixe führte und fiegte mit 


erste 4. Rennen. 
i Boot M Stun: Zweier, Bahn 1500 Meter. 
iser, Stara: Erich Vaumund, Alb. Günten⸗ 
Lenfftied germ. Erwin Se — Boot Ylös: 
pt reiſe, Paul Hejje, Steuerm. Paul 


d her, " 
* Längen nis: Alós führte und ſiegte mit 


Bahn 1200 Meter. 


Poſener Tageblatt 


H ul. Gwarna 20, Telephon 56-38. a A 
che Beſtellungen von auswärts werden da elbſt 
angenommen. 


X Wieder ein Fall von Pferdeſchinderei war 
heute vormittag in den Waly Jana III wijen | 
Kreta und Fredry zu beobachten. Der ſchwere 
eiſerne und mit vier Pferden vorgeſpannte Kabel⸗ 
wagen der Städtiſchen Elektrizitäts⸗ 
werke war mit zwei groben Rollen Kabel be⸗ 


pio 


geſtürzt war, wo 
blutig ſchlug, bequemte man ſich, eine Kabelrolle 
abzuladen. Schauſpiel 
ereignete ſich an derſelben Stelle voriges Jahr 
zur allge⸗ 


Kino Renaissance ul Kantaka 8-0 
Der Zweikampf im Flugzeug | 


x Rundfunkprogramm für Dienstag, 
tober. 7—715: 
a er Fanfarenblaſen vom Rathausturm. 
13.05— 

tierungen der Effekten. 1d. 
Mitteilungen der „Pat.“, Bericht über den Schiffs⸗ 
verkehr uſw. l 


* Bromberg 5 
Unfall ereignete ſich vorgeſtern um 13.30 Uhr 


Beilage zu Nr. 237 


Von heute TOM Mix im Film: 


Für Jugendliche gestattet. 


15. Ok⸗ 
Morgengymnaſtik. 1313.05: 
14: Schallplattenkonzert. 14—14.15: No: 
14.15 —14.30: Landw. 
17.25—17.45: Franzöſiſch (Mittel: 
17.45 18.50: Nachmittagskonzert aus War- 
18.50— 19.15: Beiprogramm. 19.20 22.30: 


Uebertragung der Oper „Baltiſche Legende“ aus 
Kattowitz; in den Pauſen Programm der Poſener 
Theater und Kinos. 5: Zeitzeichen 
Mitteilungen der „Pat.“. 22.45 — 23.15: Bildfunk 
23.15—24: Tanzmuſik aus dem Eſplanade. 


22.30— 22.45: Zeitzeichen, 


— — 3 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
12. Oktober. Ein tödlicher 


X Völlig erſchöpft aufgefunden wurde der beim Bau des neuen Elektrizitätswerks. Dort 
deln ovale Ma iaf, der ar⸗ war = EIER: ae 9 — 5 ir m 5 
eits⸗ und obdachlos iſt i aus Natel mi weiparbeiten auf eine 

ch it, im Tore eines Haujes 15 Meter hohen Gerüst beihäftigt. Mlötlich 


auf der ul. Woźna (fr. Büttel tr.). Er wurde 

dem Obdachloſenheim N der Lazienna (fr. Bade⸗ 

gaſſe) zugeführt. ' 

, Schwere Verletzung in der Bezechtheit. Der 

pantos betzuntene 15j8 rige Konſtanty Mad us 
erſki aus Kaliſch ſtieß auf der St. Martin- 

ſtraße mit einem Vorübergehenden ſo heftig zu⸗ 


a u 


explodierte das 
mit dem Sch. arbeitete. ruck dei 
Exploſion wurde der junge Mann vom Geri jt 
f die Erde geſchleudert. i ; 
gerufener Arzt konnte nur den bereits einge- 
tretenen Tod feſtſtellen. iterſuchung i 
eingeleitet, um die Urſache der Exploſion fejt- 


auerſtoffgebläſe, 
Durch den Luftdruck der 


Ein herbei⸗ 


Eine Unterſuchung iſt 


ſammen, daß er gegen eine Scheibe der Firma tellen ; 
zJagoda“ flog und diefe zertrümmerte. Er zog eig pA a. Br., 13. Oktober. Ein durch⸗ 
ſich eine ſchwere Halsverletzung zu und wurde hendes Pferd des Fleiſchermeiſters 


ins Stadtkrankenhaus geſchafft. 


x Selbſtmord. Im Abort des Stadtkranken⸗ 
hauſes erhängte ſich am Sonnabend um 6 Uhr 
abends ein unbekannter Mann. Alle Verſuche, 
ihn am Leben ge erhalten, waren erfolglos. Es 
wurden keine Perſonalpapiere vorgefunden. Be⸗ 
ſchreibung: 1,70 Meter groß, ſchwarze Haare, 
engliſch Mlantel c 1 Va Anzug, 
grauer antel, warze Schnürſchuhe, ter 
20—30 Jahre. ** PE 3 3 

x Abgeſtürzt. Durch Unvorſichtigkeit aus einem 
Fenſter des 1. Stockwerks auf die Straße geſtürzt 
it ein Bogdan Zielkowſ ki, ul, Klinſkiego 5 
(fr. Bülowſtraße); er brach eine Hand. 


ergab, 
oberen 
Stelle 


wurde 


E 
Ratte führte 


pz. Gogolin, 13. Oktober. i e 
Prüferſchen Eheleute in Freidorf feier⸗ 
ten das 
7. d. Mts. Bei der Einſegnung im Gotteshauſe 


einen bedenklichen Unfall 
Der Fleiſcher fiel vom Wagen auf die 


erbei. 
Peichſcl, und kurz darauf erfolgte ein Zuſammen⸗ 
ſtoß mit einem Auto, wobei R. ſchwere Ber 
letzungen am 

* Gembitz, 
Dorfe Kamionka wurde dieſer Tage vor der 
Windmühle die Leiche 
Görſti 


Arm davontrug. 
12. Oktober. Im benachbarten 


des Müßhlenpächters 
aufgefunden. Wie die Unterjuhung 
iſt Görſti beim Schließen der Tür im 
Stockwerk abgeſtürzt und war auf der 
tot. 

Die Mühlenbeſitzer 


eſt der Goldenen Hochzeit am 


ihnen das Gedenkblatt des evangeliſchen 


Wagen am Neuen Markt eine Decke aus der Fa- Konſiſtorkums überreicht. Da der Jubilar der 
brit eh in ber Schweizerſtraße 24 eine peas ye emeinde 30 Jahre hindurch als Vertreter 
151 9 = enge Schürzen im Werte von 2000 21; und Aelteſter gedient hat, ehrte ihn die Kirchen⸗ 
einem Stefan Wegner, ul. Sniaderfih 17 (fr. gemeinde durch Ueberreihung einer NRudolir 
Herderſtr.), ein Kraftwagenrad, Schlauch und Schäfer⸗Bilderbibel. 

Pum ul. Dabrowti! 8 12. Oktober. Konkurs an⸗ 


zwei Kaninchen; 
ul. Ehlapow⸗ 
e), vier Kaninchen; 
ühle, auf der 


X Bom Wetter. Heut, Montag, früh waren 
bei bewölktem Himmel 12 Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenunte ang am 
Dienstag, 15. 10., 6.26 Uhr und 17.05 Uhr. 

XK Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heut, Montag, früh — 0,20 Meter, wie 
geſtern früh, gegen — 0,22 Meter am Sonn⸗ 
abend früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit: 
ſchaft der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. A 

X NRahtdienjt der o mauaa vom 12. bis 19, Of- 
tober. Altjtadt: Zielona Apteka ul, Wroclaw⸗ 
jfa 31; Czerwona Apteka, Stary Rynek 37; Ap⸗ 
tefa Sw. jet ul. Fr. wong nr 12. — 
Lazarus: Apteka przy Partu Wilſona, ul. 
Mariz. goda 47. erſitz: Apteka Mickie⸗ 
wicza, ul. Mickiewicza 22. — Wilda: Aptefa 


wurde 


Mts., 


o wo 


irma 

adwigi 39, 
weitere drei 
ie zu verlängern. 


3 hat beim hieſigen Burggericht der 
aufmann Iwan Chudzinſt 

5 4. Zum Konkursverwalter wurde Bücher⸗ 
reviſor 


i, ul. Paderew⸗ 


W. Kolodziej ernannt. Anſprüche ſind im 


Gericht bis zum 10. Dezember d. Is. anzumelden. 
ur 


Vermeidung eines Konkurſes 
vom Burggericht angeordnet, den der 
Mieczyſlaw Eckert von hier, ul. Król. 
ewährten Zahlungsaufſchub auf 
onate, d. h. bis zum 12. Dezember 


bornit, 13. Oktober. Die Bullens 


körung findet im Kreiſe am Mittwoch, 16. d. 
ſtatt, und zwar: in Chruſt o wo 
8 Uhr, in 1 r 
um 9.40 Aht, in Mur.⸗Goslin um 10 Uhr, 
in Langgoslin um 10.30 Uhr, in Studzi⸗ 
niec um 11 Uht, in Rogaſen um 11.30 Uhr, 
in Ritſchenwalde um 13 Uhr, in Prip: 


} um 
Sbornik um 9 Uhr, in Bialenzyn 


um 13.45 Uhr, in Polajewo um 14.15 


Uhr und in Lud om um 14.45 Uhr. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 


pod Korona, Górna Wilda 61. nur werktäglich von 12 bis 184½ Abr. 
Nr. 20. Das Kind hat das Recht, nach er⸗ 
langter N e keit einen Antrag auf Wieder⸗ 
erwerb der früheren Staatsangehörigteit zu 
ſtellen. 8 
K. E. 100. Wir kennen das amerikaniſche Erb⸗ 
recht nicht, ſind aber der Anſicht, daß die Nach⸗ 


Hans Schnatzſchmidt, Willi | wohnen. Kartenverkauf ab heute bei Szrejbrow⸗ 
A Otto Sobetzti, Oskar Teßmann, 
R exander Falck. — Boot Dal n: 
Re Arndt & Willy Boeger Friedrich Köpp, 
gewonnergebn teuerm. Willy Köpp. 

onnen nis: Pofen mit drei Bootslängen 


r 


Nach Rußland 


Waker Stu 128 Hanne) richt des amerikaniſchen Notars an Sie richtig ijt. 
i Zweier. 0 — ——— 
Gecki, Sale 8: Nicharb e e führt uns unfer năd ffer Roman , N 
Frater SEM. Otto Leitloff. — Boot Marja: \ Wetlervorausſage für Dienstag, 15. Oktober 
eiſe. fe, Helmut Köpp Steuerm. Sie fried — Berlin, 14. Oktober. Für das mittlere Nord⸗ 
a „ g . 
Bor nne eb $ f deutſchland: Teils heiter, teils wolkig, nachts 
oT nE nis: Beide Boote liegen ächſt ſehr kühl, Tagestemperaturen wenig verändert, 
unge an Bord, -oe eee liche Wind bri ] 
i F ROMAN VON Se er Daen Büllte von ne 
\ x s ’ x 4 225 
Vi T. Rennen. J.SCHNEIDER-FOERSTL eſehen, heiter, im Norden heiter bis wolkig; 
Boot ker (Ser estemperaturen überall wenig veründert 
Sant Fre tmann⸗Vierer). Bahn 2000 Mtr. eee s l 
Man te, arl meg: Kurt Henfel, Leonhard Die temperamentvolle Arbeit ſpielt —— 
Nöhr Sri gu tilbrapt, Gerhard Erhorn, Steuer ; fp Werdende Mütter müſſen jegliche Stuhlverhal⸗ 
Herde ue Alb ED. — Boot Pfeil: Erwin in Filmkreiſen. tung durch Gebrauch des natürlichen „Franz⸗ 
Re Hahn S — Paul Lenfti, oſef“⸗Bitterwaſſers zu beſeitigen trachten. Bor- 
aug terge SA teuerm, lexander Fald. / ände von Aniverſitäts⸗Frauenkliniken loben 
batte em Boot Pf eil ſiegt überlegen, da Nr. 3 ereinjtimmend das echte Franz⸗Joſef⸗Waſſer, 
muß und da Freiweg den Nollſitz verloren da es leicht einzunehmen iſt und die mild öffnende 
te un erf Wirkung in kurzer 


t die verſäumte Zeit aufholen Jar und ohne unangenehme 
hb, 


ieee EAE E e 8 


Nebenerſcheinungen 


HE STE 5 8 > - 
ere Buchhalterin 

Heute D firm in polniſcher u. deutſcher Korreſpondenz, (Schreib: 

maſchine) für Handelsgärtnerei aufs Land (Nähe Poznan) 

ipl om, L in f irt zum 1. 1. 1930 gefucht. Zeugnisabſchriften, Bild u. 


ebenslauf zu fenden an: v. Bernuth, Borowo, 
Schwede, 40 I., evang., verheir., aus allererſter Familie, p. Czempin, pow. Koscian. 
mit reichen Erfahrungen aus intens. Wirtichaften, ſpez. 
Vieh⸗ und Pferdezucht, ſowie Milchwirtſchaft, juht geſtützt y 

auf befte Empfehlungen, Adminiſtration einer moͤglichſt 

großen Herrſchaft, polniſch oder deutſch, die deutſche pre un en ! e 
Sprache vollft. beherrſchend. Falls erwünſcht Antritt in ? 
einigen Wochen. Verhandlungen können in Poſen ſtatt⸗ 20-25 Jahre, gute Schulbildung, geſucht. Vor 
finden. Antwort erw. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o.] bildung nicht erforderlich. 

o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1675. Dr. Cohn, Poznań, Pocztowa 5 II. 


Adieu, Mascotte! 


mit 


Liljan Harvey und Igo Sym. 


Vorführungen um 5. 7 und 9 Uhr. 


Nr. 237 


Das Schicksal der reichsdeutschen 
Aufwertungs-Hypotheken. 


Das Reichsjustizministerium hat sich bereits seit 
Jahresfrist mit dem Problem der Rückzahlung der 
Aufwertungshypotheken, die am 1. Januar 1932 fällig 
werden, befasst. Die Vorbereitungen zu einer not- 
wendig gewordenen Aufwertungsnovelle sind jetzt so- 
weit gediehen, dass ein Referenten-Entwurf 
vorliegt und den Regierungen der Länder bereits zur 
Begutachtung zugeleitet worden ist. Der Entwurf be- 
deutet offenbar einen Kompromiss zwischen der Auf- 
fassung des Reichsjustizministeriums, das eine bedin- 
gungslose Verlängerung des am 1. Januar 1932 ab- 
laufenden Aufwertungsmoratoriums um weitere fünf 
Jahre befürwortete, und des Reichswirtschaftsministe- 
riums, das sich für die Endgültigkeit des Termins 
vom 1. Januar 1932 aussprach. Es wird nun durch 
den neuen Gesetzentwurf bestimmt, dass an der 
Fälligkeit der Aufwertungshypotheken zum 1. Janunr 
1932 zwar prinzipiell festgehalten wird, dagegen soll 
eine Möglichkeit geschaffen werden, in einzelnen 
Fällen die Verlängerung der Zahlungs- 
fristaufgesetzlichem Wege durchzusetzen. 
Den Aufwertungsstellen wird nämlich das Recht zu- 
gesprochen, auf Antrag des Schuldners eine Hinaus- 
schiebung des Fälligkeitstermins bis spätestens zum 
1. Januar 1937 eintreten zu lassen, und zwar dann, 
wenn der Schuldner nachweist, dass ihm die Be- 
schaffung der zur Zurückzahlung der Aufwertungs- 
schuld erforderlichen Summe gar nicht oder nur zu 
untragbaren Bedingungen möglich ist. Den Auf- 
wertungsstellen steht weiterhin das Recht zu, nach 
Lage des Falles Teilrückzahlungen in bestimmten 
Raten oder einen kurzen Aufschub zu bewilligen. Der 
Zinssatz, der bis zum 1. Januar 1932 5 Prozent be- 
trägt, soll entsprechend dem üblichen Zinssatz erhöht 
werden, und zwar wird er von der Reichsregierung 
jeweils festgesetzt. Anträge auf Fristgewährung 
müssen bis zum 30. Juni 1931 bei den Aufwertungs- 
stellen vorliegen. 

Damit ist eine Lösung gefunden, die dem schwie- 
rigen Problem soweit als möglich gerecht zu werden 
bestrebt ist. Dass eine Durchführung der im Auf- 
wertungsgesetz vorgesehenen Rückzahlung der Auf- 
wertungshypotheken im Jahre 1932 nicht durchführ- 
bar sein würde, sondern zu einer Katastrophe für 
die Hauptschuldner führen musste, war klar, aber auf 
der anderen Seite dürfte man diejenigen Gläubiger, 
die schon solange auf den fälligen Betrag warteten 
und diesen dringend zu einem iederaufbau ihrer 
Existenz oder sogar zur Lebensführung benötigten, 
nicht länger hinhalten. Allerdings werden sich auch 
nach der Neuordnung Härten nicht vermeiden lassen, 
in solchen Fällen, wo der Schuldner nämlich tatsäch- 
lich nicht in der Lage ist, den Hypothekenbetrag 
heranzuschaffen, der Gläubiger aber auch nicht darauf 
verzichten kann. Immerhin werden solche Fälle doch 
wohl selten sein. Viel gedient ist dem Gläubiger schon 
damit, dass nach dem 1. Januar 1932 die 
Zinssätze an die Effektivsätze auf 
dem deutschen Geldmarkt angepasst 
werden. Im übrigen haben es die Aufwertungsstellen 
natürlich in der Hand, durch genaue Prüfung der 
Sachlage und vernunftgemässe Entscheidungen die 
Durchführung des Gesetzes sinngemäss zu gestalten. 
Sie werden in vielen Fällen die Interesse von Gläu- 
bigern und Schuldnern gegeneinander abwägen und 
zugunsten des am schwersten betroffenen Teiles ent- 
scheiden müssen. 

Für den deutschen Kreditmarkt ist 
nach dieser Lösung der 1. Januar 1932 nicht mehr 
ganz so ein kritischer Termin, wie er es noch bis 
vor kurzem schien. Ein grosser Teil der Schuldner 
wird in der Lage sein, die Hypothek abzuzahlen; ein 
anderer Teil der Aufwertungshypotheken ist bereits 
durch Hypothekenbanken, wie etwa der Hauptbank 

für Hypothekenschutz, übernommen worden, welche 
die Mittel zum Teil aus Auslandskapitalien bereit- 
stellten. Schliesslich handelt es sich ja auch nur um 
eine grosse Umgruppierung, denn der grösste Teil der 
angeforderten Gelder fliesst dem Realkreditmarkt so- 
gleich in anderer Form wieder zu. 


a 


© Polen begrüsst die „Neuorientierung der deut- 
schen Wirtschaftskreise“. Die in der „Ostwirtschaft“, 
dem Organ des Russland-Ausschusses der Deutschen 
Wirtschaft, erschienenen Ausführungen über die Not- 
wendigkeit einer deutsch - polnischen Wirtschaitsver- 
ständigung werden - von dem führenden polnischen 
Wirtschaftsblatt, der Warschauer „Gazeta Handlowa“, 
als Symptom für eine „äusserst wünschenswerte Neu- 
orientierung der Wirtschaftskreise Deutschlands“ ge- 
wertet. Diese Neuorientierung, die auch im Rück- 
tritt des Ministers a. D. Hermes zum Ausdruck 
komme, bringt das Blatt mit der „Enttäuschung“ in 
Verbindung. die die deutsche Industrie im Russland- 
geschäft erfahren habe. Trotz des 300-Mill.-Mark- 
Kredits an Russland auf der einen und des Zollkrieges 
mit Polen auf der anderen Seite sei die deutsche 
Ausfuhr nach Russland sowohl im ganzen Jahre 1928, 
wie im ersten Halbjahr 1929 hinter dem Export nach 
Polen zurückgeblieben. In dieser Zeit seien deutsche 
Waren nach Russland für 403 Mill. bzw, 186 Mill. 
Mark, nach Polen aber für 499 Mill. bzw. 226 Mill. 
Mark ausgeführt worden.. Das „aus politischen 
Gründen vorgenommene Kreditexperiment‘ mit Russ- 
land habe sich als verfehlt erwiesen und eine Er- 
nüchterung bei den deutschen Industriellen herbei- 
geführt, die auf die deutsch-polnischen Handels- 
vertragsverhandlungen stimulierend wirken müsse. 

Einige polnische Blätter nehmen gegen die 
Aufnahme eines Niederlassungs-Ab- 
kommens in das geplante deutsch-polnische Pro- 
visorium Stellung. Der regierungsfreundliche „Kurjer 
Codzienny“ äussert die Befürchtung, dass hierdurch 
die Aussicht auf den Abschluss eines definitiven 
Handelsvertrages, an dem Polen in höherem Grade 
interessiert sei, geringer werden würde. 


©) Steigende Butterausfuhr nach England. Im Zu- 
sammenhang mit der Erhöhung des deutschen Butter- 
zolls ist insofern eine Aenderung in der Export- 
richtung der polnischen Butter eingetreten, als eine 
verstärkte Ausfuhr nach England festzustellen ist. 
Während vor der deutschen Zollerhöhung nur etwa 
10 Prozent der polnischen Butterausfuhr von England 
aufgenommen wurden, die bei weitem grösste Export- 
menge dagegen vorwiegend nach Deutschland ging, 
wurden im August d. ‘Js. bereits 5576 dz nach Eng- 
land ausgeführt. Der Export nach Deutschland stellte 
sich im gleichen Monat auf 10173 dz. Nach Angaben 
des Warschauer Verbandes der Molkereigenossen- 
schaften ist auch für den September eine ähnliche 
Gliederung des Butterexports anzunehmen. 


Ein Handelsprovisorium mit Frankreich, Der 
neue polnisch-französische Handelsvertrag wird teil- 
weise noch vor seiner Ratifizierung durch den Sejm 
in Kraft gesetzt werden. Bis zur endgültigen parla- 
mentarischen Erledigung des Handelsvertrages würde 
zwischen Frankreich und Polen ein Provisorium be- 
stehen, wobei auf polnischer Seite vor allem die im 
Vertrage vorgesehenen erhöhten Einfuhr- 
kontingente für die unter das polnische Re- 
glementierungssystem fallenden französischen Waren 
sofort in Geltung treten würden. Frankreich würde 
dagegen Meistbegünstigung für polnische Waren ge- 
währen und auch die Bestimmungen der Veterinär- 
kommission bei der Behandlung der einschlägigen 
polnischen Erzeugnisse unverzüglich zur Anwendung 
gelangen lassen. Das Inkrafttreten des Provisoriums 
mit Frankreich wird im Laufe der nächsten Wochen 
erwartet. 


© Regierungsaktion zur Stützung der litauischen 


Getreidepreise. Der Landwirtschaftsminister Aleksa 
erklärte in einem Presseinterview: Ee bestehe immer- 


hin die Hoffnung, dass um Neujahr herum die Ge- 
treidepreise anziehen werden. 
treidepreise könne nicht gerechnet werden. 
zu hoffen, dass eine Missernte, wie die des Vorjahres, 
sich sobald nicht wiederholen werde. 
auf die ungünstige Konjunktur sei den Landwirten zu 
empfehlen, sich mit dem Getreideverkauf nicht zu be- 
eilen, da sonst die Getreidepreise noch weiter sinken 
könnten. 
nuar/Februar durchzuhalten. 
die Getreidepreise erholen. € 
treidepreise zu verhindern, habe die Regierung be- 
schlossen, die Tarife für Getreidetransporte wesent- 
a und dem Getreidehandel Vorzugs- 
redite 
grosse Qetreidemengen für die Versorgung des Heeres 
sofort einkaufen. 
sollte, wird die Regierung nicht nur für den Bedarf 
dieses Jahres, sondern auch darüber hinaus grosse 
Vorräte einkaufen, ums den Preissturz auf dem Ge- 
treidemarkt nach Möglichkeit zu hemmen. 
gierung hofft, dass es ihr durch ihre Intervention ge- 
lingen wird, folgende Preise durchzuhalten: für Weizen 
24—25 Lit, für Roggen 18—18,5 Lit, für Hafer 16.5 
bis 17 Lit, für Gerste 17—17.5 Lit, für Brauereigerste 
17.5—19 Lit pro Zentner (100 Lit = 88.90 20. 


Dieser Tage ist die Gründung der Gesellschaft erfolgt, 
die den Bau eines. Exportschlachthauses in Gdingen 
8 
Magistrat der Stadt Gdingen mit 50 Anteilen und das 
Syndikat polnischer Schweine- und Viehexporteure, 
sowie der Polnische Baconverband mit je 25 Anteilen. 
Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Gdingen, die Leitung 
wird sich indessen im Zusammenhang mit den za 
führenden Finanzierungsverhandlungen 
Warsthau befinden. 


Von der Chemische Werke Grodzisk A.-G. wird eine 
Erweiterung 
Fabrik für trockene Holzdestillätion in Hajnowka ge- 


plant. Wie verlautet, sollen grössere Mittel für den 
Ausbau der Fabrik investiert werden. 
— 
Märkte. 
Getreide. Posen, 14 Oktober. Amtl. 


Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznan 


Richtpreise: 

Walzen 3637.00—89.00 
VT 
Mahlgers te 325.00 — 26.00 
Braugers te 27.00 — 30.00 
Bam a a er en & a T 
oggenmehl ( nach amtl. à 

welsnmehi (66%) PR ETE A Me 57.50 — 61.50 
Weizenkleie a... 00.000 o‘ 18.25—19.25 
Roggenklie . . . .. . o 16.25-17.25 
Rübsamen js e al e e i o ah 69.00-72.00 
Felderbsen . . . 38.00 — 42.00 
Viktoriaerbsen ( — B 2 50.00 — 60.00 
Folgererbsen . . K 1 0049.00 


taucht, die den Normen für Braugerste nicht 
entspricht. 


hier wider Erwarten schlecht ausgefallen. 
3 die vorjährige Ernte beträgt rund 30 Pro- 
zent. 
strophalen Ernte soll die späte Saat wegen des ver- 
spätet eingetretenen Frühlingsbeginnes, der Mangel 
an Feuchtigkeit und die schon jetzt wieder beginnen- 
den Bodenfröste sein. Börsenpreise gibt es bis jetzt 
noch nicht, da das Interesse zu schwach ist. 
und da kommt es jedoch zu Abschlüssen in Speise- 
kartoffeln zu 6 zł und in Fabrikkartoffeln zu 4.50 bis 
5 zł für 100 kg loco Landgut. 


in Gulden: Weizen 22, Roggen 15.10, Gerste 1617.25, 
Futtergerste 15.75—16.25, Hafer 14.50—15, Erbsen 17 
bis 22.50, grüne Erbsen 24—29, Viktoriaerbsen 28—34, 
Roggenkleie 11.25, Weizenkleie 13.75—14. 


. franko Ladestation: Weizen 37 bis 
2778.50, Felderbsen 36—39, Viktoriaerbsen 52—59, 
Hafer 22—23, 

Stimmung ruhig. 


Getreidehändler notiert für 100 ko loco Ladestation in 
Pommerellen: Domänenweizen 130 holländische Pfund 
37.50—38.25, 
Roggen 23—24, 
Handelsgerste 24—25, weisser Domänenhaier 22.50 
23.25, Handelshafer 22—23, Weizenmehl 65proz. 61—64, 
Roggenmehl 70proz. 36, Weize 
kleie 17—18, Viktoriaerbsen 
bis 42, Felderbsen 37—40, Peluschken 30-32, Wicke 
34—36, Blaulupine 22—23, Gelblupine 26—27, Sera- 
della 22—24, Raps 74—75, Sommerraps 68—70, Fabrik- 
kartoffeln 20—21 Groschen je Stärkeprozent. 
stimmung ruhig. 


über folgende Abschlüsse franko Ladestation für 100 kg 
in Zloty: Am 3. 10. 10 t Roggen gute Sorte, Liefe- 
rung sofort 25 zł im Kreise Tuchel, 15 t 
Sorten, Lieferung sofort 38 21 im Kreise Tuchel, 


loco Ladestation: Roter Klee 120—140, weisser 160 
bis 215, Schwedenklee 190—215, gelber 100-130, in 
Hülsen 60—65, Inkarnatklee 220—240, Wundklee 70 
bis 80, Inlands-Raygras 80—90, Timoth 
aola 24—25, Sommerwicke 35—36, 

is 80, 
Felderbsen 38—40, grüne Erbsen 4044, Senf 68—72, 


Aber mit hohen Ge- 
Es séi 


Mit Rücksicht 


Die Landwirte würden besser tun, bis Ja- 
Inzwischen könnten sich 
Um einen Sturz der Ge- 


einzuräumen. Ferner wird die Regierung 


Falls es sich als nötig erweisen 


Die Re- 


©) Bau eines Exportschlachthauses in Gdingen. 


Teilhaber dieses in Form einer G. m. 


H. ins Leben gerufenen Unternehmens sind der 


zunächst in 


© Ausbau einer chemischen Fabrik in Nordpolen, 


der von ihr- gepachteten staatlichen 


Fabrikkartoffeln franko Fabrik 21 Groschen je 
Stärkeprozent.- 
Gesamttendenz: schwächer. 


Gerste ist hier in grösseren Mengen aufge- 


Die Kartoffelernte ist 
Der R 


Lemberg, 12. Oktober. 


Schuld an dieser, stellenweise sogar kata- 


Hier 


Danzig, 12. Oktober. Notierungen für 100 kg 


Bromberg, 12. Oktober. Notierungen für 100 kg 


Roggen 23.75— 24.25, Futtergerste 25, Braugerste 
Roggenkleie 17.50, Weizenkleie 20. 


Thorn, 12. Oktober. Der Verband der Thorner 


Handelsweizen 128 Pid. 36.50—37.50, 
Domänengerste 118 Pid. 25.50—26.50, 


eie 19—20, Roggen- 
. Folgererbsen 38 


Gesamt- 
Die Pommereller Landwirtschaftskammer berichtet 


Weizen gute 


Die Saatenfirma B. Hozakowski notiert für 100 kg 


35—40, Sera- 
interwicke 70 
Peluschken 30—32, Viktoriaerbsen 52—58, 
Raps 70—75, Rübsamen 70—75, Blaulupine 24—25, 
Leinsaat 90—95, Hanfsaat 70—80, blauer Mohn nener 
Ernte 110—120, weisser Mohn 120—140, Hirse 50—60. 


Lublin, 12. Oktober. Die Lubliner Getreide- 
genossenschaft notiert für 100 kg in Zloty: Weizen 
37—37%, Roggen 22%—23, Grützgerste 22%—23, 
Braugerste 26—27, Hafer 21—22, Speisekartoffeln 4.50, 
Fabrikkartoffeln 4. Tendenz abwartend. 


Berlin, 12. Oktober. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
mark. Weizen, märkischer 232—234, Roggen, mär- 
sicher 177—181, Braugerste 196—216, Futter- und In- 
dustriegerste 172—188. Hafer, märkischer 170—180, 
Weizenmehl 100 kg') 28.25—33.50, Roggenmehl 
100 kg”) 24—26.80, Weizenkleie**) 10.60-12.25, Roggen- 
kleie**) 10.40-10.90, Viktoriaerbsen 35—42, kleine 
Speiseerbsen 28—33, Puttererbsen 21—23, Rapskuchen 
18.50—19, Leinkuchen 24.10-24.40, Trockenschnitzel 
11,50—11.70, Soya-Schrot 19.80—20.20, Kartoffelflocken 
15,80—20.20. — ) Brutto einschl. Sack frei Berlin, 
**) frei Berlin. — Handelsrechtliches Lie- 
ferungsgeschäft. Mit Normalgewicht 755 gr 
vom Kahn oder vom Speicher Berlin. Getreide für 
1000 kg. Mehl für 100 kg einschliesslich Sack frei 
Berlin. Weizen. Loco-Gewicht 74,5 kg Hektoliter- 
Gewicht. Oktober 248--247 Brief, Dezember 257, 
etwas Brief, März 266—265.50. Roggen. Loco-Ge- 
wicht. 69 kg Hektoliter-Gewicht. Oktober 191 bis 
192.50, Dezember 199.50, März 210--210.50, Hafer. 
Oktober —,—, Dezember 189, März 200.75, 

Produktenbericht. Berlin, 14. Oktober, Der Pro- 


duktenmarkt blieb heute so gut wie gänzlich ge- 
schäftslos. Infolge des jüdischen Feiertaves war der 


Besuch ausserordentlich 


sen aufgenommen wurde. 


heute für beide Brotgetreidearten kaum zu beobach- tl Pu N >. 

ten. Am Lieferungsmarkt erfolgten nur wenige Um- | Heisingfors vr = 

sätze. Die Preisveränderungen gingen über % Mark | London 43.50 

nach oben bzw. unten nicht hinaus. Am Mehlmarkt New York gk 1 

herrscht gänzlich Geschäftsstille, ebenso lagen Hafer | Paris . * Er 

und Gerste sehr ruhig. 2 — . 46.6 

Kartoffeln. Berlin. 14. Oktober. Weisse und | Kopenhagen — 

Odenwälder blaue 1.90— 2.20, rote 2.20— 250, andere | Stockholm — -a 

gelbe 2.50—2.70, Fabrikkartoffeln 8% —10 Pfennig pro | Wien .. 125.05 wz 

Stärkeprozent. Zurich RER 171.94 172. 

j Butter, Ret = 1 12. e 9 Preis- *) Ueber London errechnet. 

estsetzung der Berliner Butternotierungskommission. Tendenz uneinheitlich. 

Die zus = Srann N uaa gr ten 55 

des Käufers) per Zentner 1. Qualität 185, 2. Qualität 1 

168, abfallende Qualität 152. (Butterpreis: vom Berliner Börse. 

10. Oktober: Dieselben.) Tendenz: stetig. Börsenstimmungsbild. Berlin, 14. Oktober. Da 
— — wegen des hohen jüdischen Feiertages mit einem 

schwachen Besuch der Börse gerechnet werden 


schwach. 
fehlte auch irgend welche Anregung. 
lag einiges Inlandsangebot vor, das von dem mit der 
Stützung beauftragten Firmen zu unveränderten Prei- 
Nachfrage der Mühlen war 


Schiusskurse) Posener Börse. 


Notierungen in % 
staatliche Goldanleihe (100 


80 
wh Konvertierungs-Anleihe (100 zt). 
10% Eisenbahnanleihe (100 en. 


Dollar-Anleihe 191 


20 (100 
Pfandbr der staatl. 


60, 
5; 
7% 
8% Oblig. d. Stadt Posen (1 


Notierungen je Stuck: 


60% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
4 at, (1000 Mk.) 


Posener Vorkr.-Prov.-Ob) 


3 
½% Posener Vorkr.-Prov.- O 


4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
a mp. (1000 Mk.) 
erie 
eee eee 100 G.-zt) 


1/4 u. 40% Posener Pr.-Obl.m, 
Slo Pri ien-Dollaranleihe 


othekenbriefe 
Tendenz: behauptet, 


— 
p> 
— 
= 


Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 


EBEBERZEIEEEEEERE 


24 
ee 
— 
= 
2 
— 


Goplana 
Grödek Elekt. 
Tendenz: behauptet, 


u = Nachfrage. B.= Angebot, -+ = Geschäft * = ohne Ums, 
Der Ztoty am 12. Oktober 1929: London 43.38, New 
York 11.25, Zürich 58, Budapest (Noten) 64.05—64.35. 
Danziger Börse. 


Warschau 57.56--57.71,. der 
Zioty. 57.59-57.74, London 25.00%—25.01%, Holland 


Danzig, 12. Oktober. 


Agrarb . 
Wohn.- Oblig. d. St. Posen (10 suw, Fr.) 
80% Obligat, der Stadt Posen (100 G.-zl)v. J. 1926 
G.-20 v. J. 1927 
8%, Dollarbriefeder Posener Landschaft (1 D.) 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsob. (100 zt) 


G.-zł.) 


Doll 


Kk. 0 


at. (1000 Mx.) 


Dollar) 


Hartwig C. 
H. Kantorow. 


Sp. Stolarska 
Tri 


Unia 

Wytw. Chem. 
Wyr. Cer. Krot. 
Zw. Otr Masz. 


206.59—207.11, Berlin 122.457—122.763. 


hauptet. 


nicht qualifizieren konnten. 


lag nur 


nichts geändert. 


verändert. 


Amtlich nicht notierte 


Devisen: 


Fest verzinsliche Werte, 


IRIEEITENZ 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 
EEE S —— SER USERN — 


Vom Auslande 
Von Roggen 


| 14.10. [12.10. 


Im Privathandel wird gezahlt: 100 DG gleich 173.45, 
New York 5.1420, der Zloty gegen den Dollar 8.88%. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbil. Warschau. 12, Oktober. | Be “u: 
Das Interesse hat, wie üblich zum Wochenschluss, | Baderas 
heute stark nachgelassen, und im Zusammenhang da- 
mit gingen die Umsätze weiter zurück. Zur amtlichen 
Notiz gelangten daher nur sehr wenige Märkte. 
tierungen gestalteten sich eher uneinheitlich. Bank 
Polski 25 Groschen höher, Bank Zachodni unverändert. 
Elektrizitäts-Aktien Licht und Kraft gleichfalls be- 
Am Markt für Metallaktien blieb Lilpop 
behauptet, Norblin verlor 3.50 zł, Starachowice 1.75 zł. 
An allen anderen Märkten kam es nur zu sehr kleinen 
Umsätzen, so dass sich die Werte zur amtlichen Notiz 


Auch am Markt für festverzinsliche Werte haben 
die Umsätze eine Einschränkung. erfahren, die Ten- 
denz blieb trotzdem behauptet. 
zur Notiz gelangenden Werte.war unverändert. Höher 
die Sprozentige Eisenbahnkonvertierungs- 
anleihe und die 4prozentige Investierungsanleihe. 
die Dolaröwka war die Nachirage heute sehr klein, 
so dass eine amtliche Notiz nicht zustande kam. 
Pfandbriefe der Staatsbanken und Kommunalanleihen 
weiterhin vernachlässigt und weiter leicht gefallen. 

Am Devisenmarkt hat sich gegen Freitag fast gar 
Die Zahl der amtlich notierten De- 
visen ist zwar leicht zurückgegangen, die Notierungen 
und die Tendenz blieben aber zum grössten Teil un- 
Höher lagen Wien und Paris, 
Prag und Rom hatten rund einen halben Groschen 
eingebüsst, alle anderen Devisen waren unverändert. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88%, Gold- 
rubel 4.64%, Czerwoniec 1.90 $, 100 Dollar im Kabel- 
verkehr zwischen den Banken 891,95. 


Der grösste Teil der 


London, 


Brüssel 124.45, 
Belgrad 15.73, Budapest ‚155.60, Bukarest 5.31, Oslo 
238.33, Helsingfors 22.4214, Madrid 129.50, Kopenhagen 
238.31, Riga 171.30, Stockholm 239.20, Danzig 173.43, 
Berlin 212.71, Montreal 8.79, Sofia 6.44%. 


Fest verzinsliche Werte. 


Dienstag, 15. Oktober 1929 


Amtliche Devisenkurse. 


12.10. | 12.10. [ii 10 | 11.10. 
Geld Briet | Geld Brie 
Amsterdam eo... 357.84 | 359.64 359.77 


& 
IX 
& 


musste, gestaltete sich bereits der Vormittagsverkehf 
im Verkehr von Büro zu Büro recht still, und die 
genannten Kurse riefen gegenüber dem Sonnaben 
nur geringe Veränderungen hervor. Der amtliche 
Börsenverkehr entsprach bei der hochgradigen Ge- 
schäftsstille diesen Voraussetzungen. Es kam not 
hinzu, dass Anregungen politischer und wirtschaft- 
licher Art kaum vorlagen. Die Ausführungen des 
Leiters der Siemenswerke mit ihrer deutlichen Spitze 
gegen die bekannte A. E. G.-Transaktionen bildeten 
zwar den Oegenstand eifriger Erörterung, schon aue 
in ihren eventuellen Auswirkungen auf die Zufuhr 
weiterer Auslandsgelder für die deutsche Wirtschaft, 
hatten aber auf die Kursbildung am Elektromarkt 
keinen grossen Einfluss. Diese hielt sich überhaupt 
nach oben und unten in engen Grenzen, denn die 
grössten Ausschläge betrugen zumeist nur 1—3 Pro” 
zent nach beiden Seiten. Zu der dadurch behaupteten 
Haltung trugen auch die Behauptungen zum 27 
sammenschluss der deutschen Schwachstromindustri® 
und die anscheinend jetzt etwas gebesserten Aussich“ 
ten bei auf eine Senkung der Börsenumsatzsteäet 
Lediglich Polyphonaktien erhöhten sich um 5% Pr 
zent, wogegen aber Chadeaktien, anscheinend im 
sammenhang mit der Schwäche der spanischen Währ 
rung, 11% Mark einbüssten. Der Rentenmarkt zeigt? 
das bisherige stille Aussehen und Veränderungen 
waren auf seinen verschiedenen Gebieten kaum zu bê- 
merken. Am Geldmarkt wurden die Sätze für Tages” 
geld infolge etwas gesteigerter Nachfrage leicht €f 
höht, mit 799% Prozent genannt. wobei wie imme 
für erste Adressen bereits zu 7 Prozent, anzukomm å 
war. Monatsgeld blieb unverändert 94—10% un 
Warenwechsel ca. 7% Prozent. Die Geschäftsstill® 
führte noch im weiteren Verlaufe zu keinen nennen 
werten Veränderungen des Kursstandes. Lediglich i 
Montanwerte und von diesen namentlich für Phöni 
und Stahlverein zeigte sich etwas Kauflust bei leie 
anziehenden Kursen. 


'Anfangskurse.) Terminpapiere, 


Fiete 


14.10, 14. 10 [12% 
R.-Bahn . | 86.00 Goldschmidt „| — | # 
A.G.1 Aer Hbg. — — Ss 
amb. or. b — 
Hb. Südam. S. 123.50 an 
Nordd. Lloyd. Tise i |2600 | <s 
5 he — 2 
Barmer Bank Klöcknerw. . | 190,00 rY ] 
Ges. Köln -Neusss. | 119,00 1 
Com.u.Pr.-Bk. Löwe, Ludw. . | — rt} h 
Darmat. Bank 106.50 12. 
Manst. Bergb. | 128.75 | #7 
Dresdner Bk. Nat. Anto-Fb. | A 46 
«| Mtdtsch.K.Bk. Oschl. Eis. . 
LEG ER Orenst.u.K 77.50 — 
. . u . 
— = 1852 1084 
B * ob. | 284.50 f 
Cop. Am, Rh. Elok. -W. 145,50 1 
Charl, Wasser 192.00 | 9 1 
o- | Conti * „ N 
Daimler-Benz e | 76.52 
Dessauer Gas . 1366.50 j 
Dt. Erdöl-Ges. Schl. Elek.-W. | 172.50 
Dt. Maschinen Schuckt. & Lo. | 205.75 3% 
Dynam. Nobel © į 382.00 383 
El. Lief. - Ges, Tietz, Leonh — A 
El. Licht u. Kr. adio .| — ra 
Essen, Steink. Ver.Glanzstoti | 275.00 m 
I. G. Farben Ver.Stahlw. . | 11250 | 
Felten u.Guill. 225.50 E 
Zeilst. Waldh, | 219.50 j 
Ges. L el. Unt. Otavi . | 68.00 i 
10. 
: 4 0 eoi 
Für Ania. - Schuld 1700008 » . S sun In 


Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht, . . , 
Industrieaktien. — y 


Py 
= 


14. 10. t 
Accumulator, Laurahutte æ u 
Adlerwerke . Lorenz . . . 1 1 
Aschaſtenbrg. Motor. Deutz . _ 
Bemberg- Nordd. Wolle. | 114.00 a 
Berger, Poge, Klte-w. | 3975] „ 
Dt. Kabelwk.. Riedel N 1. 
Dt Wolle. 101 
Dt. Eisenhd. . 136.00 „ 
Feldmühle, . _ 
Hohenlohe, . 1 Sg 
Humboldt 2 7 
Körting, Gebr, 1 — 


Lahmeyer . 


Tendenz geschäftslos. 
Amtliche Devisenkurse- 


12. 10. |11. 10- ET PA 
5% Dollarprämien-Anleihe Il. Serie (5 Doll.) n å 
55% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 zł. Brief * * 
7 12 — ug 00 00 De ) 10255 Buenos Ayos -m — 1783 | 17 2 
senbahn-Anleihe „ Pr) x r osn 
. Konvert -Anleihe (100 ne z1) 116.00 . ——— = 1 Zu 
en · Investi -Anleihe (100G.- 1 rn dr are jem aa — 
70% Stabilisterun — . Konstantinopel — — — — y7 2.003 755 
London — = - — 20.423 400 4 
Industrieaktien New. Yorni run = ae 4.1980 | 41 4 
Rio de Janeiro —— — — — er = 
12.10. | 11. 10, 1210.) 11.10. | Uruguay = = > on Sm 
Bank Polskı  |16825 | 186.0] Wegiei mA ra I ea, 151. s435 | iaa 
Bk. Handli.W. | — — | Polska Nafta | — | — Teer, > 
7000| - | Nobel-Stand. | — | 14.25 2 
Bk. Z w. Sp. . — — [ Cegielski e ee e eee ba 2 
Grodzisk gen = _ ‚| ‚Lilpop 2850|. 28.50 Jugoslavien — — — — — — 2 
2 AT Aoao e = =a Nei? 
ana 2 — Heinen 0 i z 12.13 Z 
Elektr. Dabr. | — re dan | 11191 | 0219] a 
CzNO — - Parowoz; — — 2 an 
owice .25 — — — = - 
Brown Bover; | — x Rudzki — — 2 3 > 225 
ene tn e R a I | Z [Stockhom = — = — = uzas | 11287 | 12 
Chodorów je — | Zieleniewski | — 6230 Stalin — 73.06. 
Cgersk > 2 Zawiercie — — Budapest = 20.897 
Cugstocice — w Borkowsk: — — Wien 8 58.80 
ae m T a — | Reykjawik 100 Kronen — 92.36 
N — — — — — Riga — 
. T. F. Cu sro] — — Herbata — 2 1 ber. 
Firl — 51.00 | Spi — 2 Ostdevisen. Berlin, 12. Oktobe 
Lay Pr kg = Z | Z [bis 80.90, Kowno 41.81-41.99, Warschau) 
Wysok» - — Majewsk — — | Helsingfors 10.52 10.54. Talinn 1495126 
Drzewo — | 68.00 | Mirków — — Witz 46.925—47.125, Posen 46.925--47-12% a — 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierung®® 
Tendenz: uneinheitlich, 


Gewähr. 


Auffehenerregende Wendung 
im Mordprozeß Rojen. 


* 
natin, 12. Oktober. Die 
daſſeben en Nachrichten“ berichten über eine 
ente beregende Wendung im Falle Roſen, durch 
t 
diele wird. In den letzten Veröffentlichungen 
ſenſchein abgebrochener Dietrich, der in der 
Rolle zen Villa gefunden wurde, eine große 
teilen te die „Breslauer Neueſten Nachrichten“ 
puüchſenma dat ſich jetzt ein Waffenhändler, der 
ige; 9 acher H., aus Breslau, bei der Kriminal⸗ 
ren eineldet und angegeben, daß vor einigen 
kommen e ältere Frau in ſein Waffengeſchäft 


ſei ſi ſei 
han und ſich von feinem 


9 [3 br noch 
f Atay; 
t T 


och B 


teine § 


be 
. Feilſpur befunden haben. 


hiet einer (h Griffes nicht nachgeprüft werden. 


ihr ſenmachermeiſter erklärten die beiden 
280 ſie zwar angeſichts des vierjährigen 
$ fimp Pt beſchwören könnten, daß die da⸗ 
fi Jon ſeie in und Frau Neumann ein und dieſelbe 
u, aber nach ihrer Meinung liege be- 
Perſonengleichheit vor. Frau Neu⸗ 


r Slugverkehr in polen. 


bed 
er Magiſtrat hat zwei Anteile 
Beuggeleiijgaft „Lot“ im Werte von 
opererben. Die Geſellſchaft „Lot“ führt 
r mber einen dauernden Flug: 
5 Want onen Warſchau und Bromberg 
D t ſoll ein unmittelbarer Verkehr zwi- 
8 Graudenz und Thorn eingeführt 
Magiſtrate der beiden genann⸗ 
1 ommerellen der Geſellſchaft „Lot“ 
d Poſen finden Verhandlungen über 
denen Liquidation der Geſellſchaft „Aero“ 
lugzeugab⸗ 


tei 
neta har 5 Anſprüche ftatt. Die 
en i Sefätofien, die direkten Flugverbin⸗ 
eine der Kattowitz und Posen — Bromberg 


1 Die probefahrt 
ta, zultſchiſes „R. 101. 

Oktober. (R.) Die Witt z 

R Me ni ji i Brobeflug bes 

Lu lth rie nd vorläufig günſtig, 

m tii 16 Uhr immt mit einem Start zwiſchen 

| fahle, — berechnet wird. An Bord des 

den En ei günſtigen Winden um die 

RON 20 nepa über Qondon erwartet wird, bez 

NE fin ie einer ＋ yon 50 Mann 

Legt, Sultfa te, unter ihnen der Direktor der 

Ni a 8 buea he t, Seiten Branker. 

Aa peter E A Luft ilies 

i eig Bend verlaufen und am Sonn- 

den etworden, Während des Wochen⸗ 

wa 500 000 Perſonen zu dem 


es Flugplatzes 40 000 Automobile 


Wen and und der Fall Shearer. 


i 
Aili 'Dltober, (R.) Der Erſte Lord der 
1. der konſervativen Regierung, 
N die verteidigt in einer Zuſchriſt an 
Î der die Haltung der britiſchen Abord⸗ 
die yim 


Nternationalen Flottenabrüſtungs⸗ 

rigla Rre 1927. Er weijt darauf hin, 
ihe ſchen S des Amerikaners Shearer von 
{he ungen erdnung im ſpäteren Verlauf 
alaſſunge klar erfannt worden find. Er 
wien. der „Chikago Tribune“ an, 


8 uht „„ daß damals die Kreiſe um 
. in tet Hatte e u Scheitern der Konferenz 
en d. daran ten und daß die britiſche Regie: 
d. das Recht pdacht babe den 
n der erſte der Flottenparität abzuſtreiten. 
i ameritaniſche Dampfer 
| Wen u op Außland. 
zeit Wusber. R.) In einem ruſſiſchen 
der 8 * mmer ifte heute der erite 
ee 
amerikaniſcher Ma- 
nd uland beſtimmt find, 
debt ab regelmäßige Fahrten 
amerikaniſchen en aus⸗ 
S früher gemeldet wurde, 
rlehr 8 andere amerikaniſche 
tis iriſ bajt n kurzer Zeit aufnehmen. 
N beitet r Paneuropa. 
‚Ipradj t | 
DUO erg ühete u'a. aus, Da man Den 
en 
VRR Een wein nie Dab man en 
le, nen Blide, billig Getreide a ns 
um Tüberſeeiſeurgpa müſſe den Getreide: 
| tben aut dahla ber. ni jt mer einen 
. * * 
ark betrage. Er „ 


„Breslauer 


erhaftete Frau Neumann fH mwer be- 


N Se menden. Allein am Sonntag war T 


ereinigten | jme 


(R.) Ueber europäiihe|. 


> Poſener Tageblatt ae 


in der Gegend von 


mann ſelbſt ftellt in Abrede, in dem Geſchäft der 
Zeugen geweſen zu ſein. 

Von den hieſigen mit der Unterſuchung des Falles 
Roſen betrauten Stellen wird die Darſtellung der 
„Breslauer Neueſten Nachrichten“ im weſentlichen 
beſtätiget. Der Verteidiger der Frau Neumann, 
Rechtsanwalt Dr. Salz, vertritt den Standpunkt, 
daß, wenn die Angaben des Büchſenmachers über 
die Identität des Dietrichs zutreffen, damit vorerſt 


IB wäre, daß in der Mordſache Rojen eine 


Frau beteiligt ſei. 


Neue Eisenbahnlinien. 
Warſchau, 14. Oktober. Der Haushaltsvoran⸗ 
[rag für das kommende Wirtſchaftsjahr Jieht 
ür den Bau neuer Eiſenbahnlinien die Summe 
von 34 800 000 z! vor. Davon entfallen auf 
die Strecke Bromberg —Gdingen 10 800 000 ztl, 
Herby Inowroclaw 16 500 000 , Kalety—Po⸗ 
dzamcze 2 350 000 und für die oberſchleſiſche Berz 
bindung 2 100 000 zt. Im Budget des Poft- und 
Telegraphenminiſteriums find 4900 000 21 für 
den Bau eines Kabels Warſchau— Lodz vor: 
geſehen. 


a Iday Und poteen een zwiſchen Snnenminijter Sllabkowſti vereidigt 
Die letzlen Telegramme. 


auf hin, daß die europäiſchen Staaten gemeinſame 
Abmachungen nicht nur für Getreide ahſchließen 
müßten, ſondern für alle anderen Pro⸗ 
dukte Pr} Man wolle nicht die Grenzen in 
Europa abſchaffen, aber man jollte durch wirt⸗ 
ſchaftliche Zuſam menarbeit Europa geſun den 


laſſen. 
Wo ift Habibullah? 


London, 14. Oktober. (R.) Das Schickſal Habib- 
ullahs iſt nach Meldungen aus Allahabad noch 
immer ungewiß. Die drahtloſe Station in 
Kabul iſt noch immer außer Tätigkeit. In gei as 
war jand eine Kundgebung der dortigen al as 
nen ſtatt, bei der Bilder Amanullahs und Nadir 
Khans mitgeführt wurden. Auf einer Tagung 
wurde eine Entſchließung angenommen, in der 
betont wird, es ſei beſchloſſen, Nadir Khan habe 
Amanullah auf der bevorſtehenden allgemeinen 

agung der Stämme zu unterſtützen und ſeine 
Wahl zum König zu tr Nach einer Reuter: 
meldung aus Simla find dort zuverläſſige Mit: 


teilungen aus Quetta eingegangen, wonach der 


mächtige Stamm der Durenis am Sonnabend 
nach rr en Kämpfen in Kandahar einge⸗ 
rückt iſt. Nadir Khan hat damit ſeine Macht 15 
Lande weſentlich aufgebeſſert. 


Arabiſcher Proteſt gegen die briti- 


ihen Beſtimmungen in paläſtina. 


London, 14. Oktober. (R.) „Daily Mail“ be⸗ 
richtet aus Jeruſalem: Der Vollzugsrat des 
arabiſchen Paläſtinatongreſſes faßte geſtern den 
Beſchluß, am Mittwoch in Paläſtina den Gene: 
ralſtreik als Proteſt gegen die neuen Beſtim⸗ 
mungen des britiſchen Oberkommiſſars für jüdi⸗ 
Religionshandlungen an der Klagemauer zu 
erklären. Der Großmufti ſandte ein Telegramm 
an König Georg, in dem er die Tatſache in 
Erinnerung bringt, daß vor dreizehn Jahrhunder⸗ 
ten der mohammedaniſche Kalif Omar alle chriſt⸗ 
lichen Heiligtümer in Paläſtina ſchützte, und er⸗ 
klärt: Im Namen von Millionen Mohamme⸗ 
danern unterbreite ich hier die mohammedaniſche 
Bitte, daß die Rechnung der Chriſtenheit beglichen 
wird, indem die mohammedaniſchen heiligen 
Stätten gegen den zioniſtiſchen i ge⸗ 
ſchützt werden. Der Vollzugsrat beſchloß auch, 
dem Premierminiſter und dem Kolonialamt mit⸗ 
zuteilen, daß Sir John Chancellor als Oberkom⸗ 
miſſar ungeeignet ſei, da ſeine Politik die 
engliſch⸗arabiſche Freundſchaft ſchädigen werde. 


Brand bei Stettin. 


Stettin, 14. Oktober (R.) In der Nähe von 
Stettin brach in dem Dorſe Zepelin auf einem 
Anweſen ein Feuer nus, das ſämtliche zu dem 
Anweſen gehörende Gebäude einäſcherte. Ein 
Gjühriger Knecht des Anweſens mußte vor den 
Augen der Dorfbewohner und der Feuerwehr bei 
lebendigem Leibe verbrennen, da alle Rettungs⸗ 
arbeiten unmöglich waren. Dem Brande fielen 
weiter 40 Stüd Vieh zum Opfer. Die Urſache des 


Brandes iſt bis jetzt noch unbekannt. 


Miami ungeheuren Schaden anrichtete. 


5 


wirbeiſturm über Florida. 


Unjere Bilder zeigen die 
Palmen am Strand. 


Ein Orkan von außergewöhnlicher Stärke fegte kürzlich mit 120 Kilometern Geſchwindigkeit über die Küſte von Florida, wo er beſonders 
ſturmgepeitſchten und teilweiſe ſchon entwurzelten 


Exploſion in Charlottenburg. 


Eine Partettreiniaungsmitteliabrit in Brand. 


Berlin, 14. Oktober. 


/ 

Auf dem Grundſtück Nehringſtraße 6 in Char: 
lottenburg hat jih geſtern abend ein ſchweres 
Exploſtonsunglück ereignet. In den Her⸗ 
ſtellungsräumen einer kleinen chemiſchen Fabrik 
entzündete ſich aus bisher unaufgeklärter Weiſe 
ein größerer Vorrat von Chemikalien. Es gab 
eine laute Detonation, und das ganze Obergeſchoß 
des Hofgebäudes ſtand in wenigen Sekunden in 
Flammen. Der Inhaber der Fabrik mußte 
mit ſchweren Brandwunden aus dem 
brennenden Hauſe geborgen werden. Man brachte 
ihn in ſehr bedenklichem Zuſtande nach dem 
Weſtend⸗Krankenhauſe. Auch ein Brand⸗ 
24 erlitt bei den ſehr gefährlichen Löſch⸗ 
arbeiten ſchwere Verletzungen. Der Brand 
konnte nach mehrſtündiger Löſcharbeit einge⸗ 
dämmt werden. Der Schaden iſt ziemlich erheblich. 


Der „Lokal⸗Anzeiger“ meldet zu dem Unglück 
folgende Einzelheiten: Das Grundſtück Nehring⸗ 
ſtraße 6 beſteht aus einem großen Mietsgebäude 
als Vorderhaus und einem kleineren einſtöckigen 
Gebäude auf dem Hof. In den oberen Räumen 
dieſes Hofgebäudes befindet ſich die Chemiſche 
Fabrik von Keil u. Kapphan, die ſich mit 
e eines Parkettreinigungsmittels be⸗ 
aßt. Die Fabrit beſchäftigte keine Angeſtellten. 


Sie wird nur von den beiden Inhabern betrie— 
ben. Geſtern abend gegen 9 Uhr befand ſich 
einer der Inhaber, Keil — der in der Magazin⸗ 
ſtraße 6 in Charlottenburg wohnt —, noch bei 
7 im Hauptherſtellungsraum feiner Fa- 
brik. elche Verſuche er unternommen hat und 
wie die Exploſion zuſtande gekommen iſt, konnte 
noch nicht geklärt werden. Anſcheinend hat Keil 
mit einem Spirituskocher hantiert, vielleicht um 
fih Kaffee zu kochen. Kurz nach 9 Uhr ertönte 
ein lauter Knall, der den ganzen Häuſerblock 
erzittern ließ. Es folgten in kurzen Abſtänden 
weitere kleine Detonationen, und gleichzeitig zer⸗ 
barſten die Fenſterſcheiben des Hofgebäudes. Die 
1 eilten aus allen Stockwerken fer: 
ei und ſahen, wie der ganze Innenraum des 
Obergeſchoſſes in Flammen gehüllt war. Das 
Feuer nahm in ganz kurzer Zeit eine gewaltige 
Ausdehnung an. Die Flammen ergriffen nach 
dem Obergeſchoß das Dach und ſchlugen haushoch 
über das Gebäude hinäus. ährend ſich die 
Detonationen immer ag — wiederholten, hörte 
man plötzlich aus dem Innern des brennenden 
Gebäudes gellende Hilferufe. Es war den Haus: 
bewohnern aber unmöglich, Hilfe zu bringen, 
denn die Flammen verſperrten den einzigen Ein⸗ 
gang des Gebäudes, der über eine kleine, ſchmale 
reppe zum erſten Stock hinaufführt. 


Aus der Republik Polen. 


Abgeſtorbene Blüte. 
Bromberg, 14. Oktober. (A. W.) Das in Dir⸗ 
ſchau erſcheinende Blatt „Wiarus hat als letzte 
Nummer einen Aufruf an die Leſer erlaſſen, 
in dem es die Liquidation des Blattes bedauert. 
Der „Wiarus“ ſtand politiſch dem Regierungs⸗ 
block nahe. 


Witos nicht gewählt? 


Warſchau, 13. Oktober. (A. W.) Wir erfahren 
aus Kreiſen der Piaſtenpartei, daß in der letzten 
Sitzung der Piaſten der Abgeordnete Witos 
nicht gewählt werden konnte, weil eine Wahl 
des Vorſitzenden überhaupt nicht ſtattfand. Es 
wurden nur die einzelnen Kandidaturen ange⸗ 
meldet. Die Wahl des Vorſitzenden findet erſt 
am 19. d. M. ſtatt. Die meiſten Ausſichten haben 
die Abg. Dobjti und Sredniawijti. Der 
Abgeordnete Witos weilt nicht in Warſchau und 
hat auch nicht ſeine Einwilligung dazu gegeben, 
daß ſeine Kandidatur aufgeſtellt wird. 


Preſſeſünder. 


Kattowitz, 13. Oktober. Der verantwortliche 
Redakteur des „Volkswillens“, des Organs der 
deutſchen Sozialdemokraten, Joſef Helm rich, 
hat für 3 Jahre wegen einer bedeutenden An⸗ 
zahl von Strafen das Zeichnungsrecht 
eingebüßt. 


Grundloſes Gerücht. 


Warſchau, 14. Oktober. Von Blätter der Lin: 
ken war die Nachricht verbreitet worden, daß der 
Sejmmarſchall Dafzynſki die Abſicht habe, 
von ſeinem Poſten zurückzutreten. Dieſes 
„ als vollkommen grundlos de⸗ 
mentiert. i 


Depeſche des Staatspräfidenten. 

Poſen, 1 Oktober. Der Generalrat und 
der Vorſtand der Landesausſtellung haben von 
der Zivilkanzlei des Staatspräſidenten folgendes 
Schreiben erhalten: „Der Herr Staatspräjident 
hat mich beauftragt, für die an ihn aus Anlaß 
der Schließung der Landesausſtellung gerichtete 
Huldigungsdepeſche Dank zu ſagen, in der Ueber⸗ 
Fatale daß die Ausſtellung nach Erfüllung ihrer 

ufgabe dem Staate eine dauerhafte moraliſche 
und eh Errungenſchaft bleiben werden. (—) 
Chef der Zivilkanzlei. ; ! 


Noch eine Mandatsniederlegung. 


Warſchau, 14. Oktober. Nach einer Meldung 
der ige ncja Wſchodnia“ wird der ſozia⸗ 
liſtiſche Abg. Dr. Marek bei der Eröffnung der 
Sejmſeſſion wahrſcheinlich fein Mandat nie⸗ 
derlegen. er Geſundheitszuſtand des Abg. 
Marek hat eine Beſſerung erfahren, aber die 
Aerzte erlauben ihm doch nicht, ſich mit politiſchen 
Angelegenheiten zu beſchäftigen. i 


Beſchlagnahmt. 


Heute vormittag iſt die „Polonia“ Nr. 1805 
vom 14. 10. wegen des Artikels „Politiſche und 
nichtpolitiſche Stimmungen in Warſchau“ be: 
ſchlagnahmt worden. Es handelt ſich um 
$ 88: Beſchlagnahme und die vierte in dieſem 

onat. 4 


die öfterreichtiche verſaſungs⸗ 
reform. 


Wien, 14. Oktober. (R.) Ueber die geplante 
öſterreichiſche Verfaſſungsreform äußerte 
ſich der Innenminiſter Schumi geſtern in einer 
Rede. Schumi teilte mit, daß nach den von der 
Regierung vorbereiteten Entwürfen der öſterrei⸗ 
chiſche Bundespräſident das Recht erhalten 
ſolle zur Auflöſung des Parlaments ſowie zur 
Ernennung und Entlaſſung der Miniſter. Ferner 
ſolle ihm ein beſchränktes Notverordnungs⸗ 
recht ſowie die Befugnis gegeben werden, auf 
Antrag des Kabinetts über einzelne Gebiete den 
Ausnahmezuſtand zu verhängen. Die Wahl des 
Bundespräſidenten erfolge durch das Volk. Im 
öſterreichiſchen Bundesrat ſollen nach dem Wunſch 
der Regierung noch landwirtſchaftliche Vereini⸗ 
ungen, öffentliche Unternehmungen und freie 
erufe ihre Abgeordneten haben. Die Bundes: 
regierungen nud Landtage jollen etwas ver- 
kleinert werden. Der Staat ſoll in 60 bis 80 
Wahlkreiſe eingeteilt und das Wahlalter ſoll 
heraufgeſetzt werden. Der Miniſter äußerte ſich 
dann über die Zuständigkeit der Länder und der 
auptſtadt. ien müßte mit weitgehenden 
onderrechten ausgeſtattet werden. Damit 
das Verfaſſungswerk gelinge, müſſen ſich die 
Heimwehren in den Dienſt der Reformarbeit 
ſtellen, Ruhe halten und auf zu weitgehende An⸗ 
ſprüche verzichten. Aber auch die Sozialdemo⸗ 
kratie mäßte eine ſtarke Einſicht bekunden. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
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Art 


J. Radler 


z nan (Eingang durch um- u. Aufpolsterung von deus, 


den Hof) möbeln in und außer dem Ho 


ſich zwei Wächter befanden, welche darauf achteten, 
daß die Kartoffeln auf dem Felde nicht geſtohlen 
wurden. Als das Feuer 17 ſchliefen beide 
Wächter. Einer, der 21jährige tarjan Tracz, 
erlitt ſchwere, der 26jährige Franz Rofiat leid- 
tere Brandwunden. Die Entſtehungsurſache 
des Feuers iſt unbekannt. 


„ Warſchau, 13. Oktober. Vor 35 Jahren wan- 
derte Joſef Federſtock von Warſchau nach 
Amerika aus. Nachdem er dort zu Wohlſtand ge⸗ 
kommen war, kehrte er vor einiger Zeit nach 
Warſchau zurück, wo er ſich für ſeine Erſparniſſe 
ein Haus kaufen wollte. Als einige geriebene 
Gauner dies erfuhren, beſchloſſen ſie, den alten 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
„Lodz, 13. Oktober. An der Ecke Petrikauer 
und Nawrot trug ſich ein verhängnisvoller 
Unfall zu. Mehrere Arbeiter waren dort mit 
der Ausbeſſerung von Gasröhren beſchäftigt, zu 
velchem Zweck ſie eine tiefe Grube ausgehoben 
itten. Als fie das Rohr JEDEN: hatten, rip 
ein Arbeiter das Rohr vollkommen auf, jo da 
das Gas herausſtrömte. = ehe das Rohr ver- 
topft werden konnte, war jo viel Gas ausge: 
ömt, daß drei Arbeiter vergiftet 
rden. Der 37 Jahre alte Joſef Sofarczyk und 
der 39 Jahre alte Stefan Kaczmarek hatten ſo 
viel Gas eingeatmet, daß ſie in ſehr ſchwerem 


zuſchließen. 


in dem 
gefallen war. 


Bande 5 
fehlt jede Spur. 


Hin delseins geworden waren, führten fie ihn 
zu einem angeblichen Notar, um den Kaufakt ab- 
Wie erſtaunt war Federſtock, als er 

„gekauften“ Hauſe erſah 
er gewiſſenloſen Schurken zum Opfer 
Im Verlauf der eingeleiteten 
Unterſuchung gelang es, den Rädelsführer der 
Von den übrigen Gaunern 


aus dem Gerichtsjaal. 


* Kolomea, 13. Oktober. 
verurteilte die Brüder Iwan und Iljaſz G o r- 


Fülmſchau. 


4 
— Der neue Film des Kinos Apollo führt 
Titel „Vergifteter Mund“ und il. i 
Filmtragödie mit einer Zirkusartiſtin, d 
ihrer Kindheit von einer Schlange gebiſſen gl 
den ift und, nachdem fie eine Trapeztünſeh 
erſten Ranges geworden, jeden Mann, rel 
ihre Liebe wirbt, ins Unglück ſtürzt, einen e 
einen Tierbändiger, einen Maharadſcha und f 
ehemaligen Apachen, der durch einen Einbf * 
diebſtahl zum reichen Manne und Mitglied 
Geſellſchaft geworden iſt. Das blendend gi 
ergreifende Spiel der Raquel Mellet ali 
tiſtin zufammen mit der glänzenden ee 


ren mußte, daß 


Das Schwurgericht 


Zuftande in das Krankenhaus übergeführt wer: | J i i s ö i 9 f i 9 8 5, das i riten Teil 
ananla Oi Dile Aroa, DUMA al aa ena ia Eei ai ema . ib RETADE ber ausschließlich in einen Barijer. lee 
nowjti, Towarowa 22, wurde nach Hauſe gebracht.] für die Beſitzer eines Hauſes in der Marſzalkow⸗ fällen zum Tode durch den Strang. ſpäter an zahlreichen ſchönen Flecken der H 

„Lodz, 13. Ottober. In der Nacht zum Don-||fa aus und erklärten, daß fie bereit jeien, es zu Der Angeklagte Iljaſz verlangte in feiner letzten ſpielt, find die Mittel, durch die ſich der vorg 
nerstag verbrannte auf den Feldern in der Nähe verkaufen. Als fie mit Federſtock, dem das Haus Rede das Todesurteil für ſich, während been | fate Film bei allen Zuſchauern auf 
der Maryſinfka⸗Straße eine Strohhütte, in der [gefiel, um den Preis von 80000 Dollar Bruder feine Unſchuld beteuerte. Beſte einführt. 


‚Welger‘ Erbsen-Dreschtrommel 


Neu! (System Courad) Neu! 


4 
K 
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Statt Karten. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief geſtern nach⸗ 
mittag um 3½ Uhr ganz unerwartet meine liebe Frau, unſere 
treue Mutter 


Frau Marta Warnke, geh. Scharffenorth 


im Alter von 44 Jahren. 
Röm. 14, V. 8 u. 9. 
In tiefem Schmerz 
Baſtor Ernſt Warnke, 
Werner, 
Brigitte, 
Elfriede, 
Otto- Heinz, 
Klaus. 


Duſzniki, den 14. Oktober 1929. 


Die Trauerandacht findet am Donnerstag, 17. Oktober, nachm. 
2 Uhr in Duſzniki ſtatt. — Die Beiſetzung findet am Freitag 
vorm. 10 Uhr auf dem neuen Pauli⸗Friedhof in Poſen ftatt. 


eee 


Am Sonnabend, dem 12. Oktober d. 38., nachm. 5 Uhr 
wurde uns unſere liebe Tante, Schweſter, Schwägerin 
und Baſe 


Anroline Weigelt 


nach langem, ſchwerem Leiden in noch nicht vollendetem 
60. Lebensjahre durch den Tod entriſſen. 


Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen 


Fritz u. Olga Weigelt. 


Gumienice /Pogorzela, den 14. Oktober 1929. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 16. d. Mts., nachm. 
2½ Uhr ſtatt. 


„Hallensia“ 


i Jägers Erbsen-Auslesemaschine 


Daukſagung. 

Für die herzliche Teilnahme und 
reichen Kranzſpenden beim Hin⸗ 
ſcheiden meines lieben Mannes und 
meiner Kinder treuſorgenden Vaters 


Heinrich Stiller 


jagen wir allen Freunden u. Bekannten, 
insbeſondere Herrn Paſtor Becker für 
die troſtreichen Worte am Sarge des 
Entſchlafenen unſeren 


tiefempfundenen Dank. 
Frau Wanda Stiller, 


geb. Stiller u. Kinder, 
Poſpölno, im Oktober 1929. 


arat „KOMPRESSOR“ 


Vor Nachahmungen wird gewarnt 1! 
„Es gibt feinen Waſchtag mehr!“ So 
Preis H. 60. jagen alle einſtimmig, die ſchon feit mehreren 


Aufheben! 


Der echte Waſchapp 


Monaten unſeren echten Waſchapparat „Kom⸗ 
preſſor“ beſitzen und gewaſchen haben. 

Der Apparat iſt ganz aus metall und 
tojfet nie. 

Der Apparat ift nicht mit Leinwand bezogen 
und hat keine Aluminiumteile, da beides im 
Gebrauch unpraktiſch und ſchädlich iſt. 

Vor dem Kauf eines Waſch⸗Apparates bitten 

wir, ſich perſönl. zu überzeugen, da unſere bisherigen 
mit Begeiſterung aufgenommenen ne rd a 
Baihvorführungen ununterbrochen weiter 
eim Alleinvertreter A. Reinberg Poznan, 
gur ul. Wielka Nr. 4/5, jeden Diens- 
iag, mittwoch u. Freitag, um 3 Ahr nachm. in 
deutſcher Sprache und um 5 Uhr in pol- 
niſcher Sprache ſtattfinden. 

III. Proſpekte auf Wunſch! Poſtnachnahme 
zł 2,50 mehr! Vertreter werden geſucht. 


Ausſchneiden! 


Bekanntmachung. 


Cukrownia Kujawy ro Ake 
Zuckerfabrik Kujavien 


5 Jahre Garantie. Es 
wird gebeten, ſchmutzige 
Wäſche mitzubringen, die 
nach 5 Minuten ſauber ge⸗ 
waſchen zurückgegeben wird. 


rr ernte! 


| Geschäftsprundstück 


Warenzeichen u. Gebrauchs⸗ 
muſter in Polen und im 
Auslande meldet an 


Patentanwalt 
Dipl. Ing. Winnicki, 


Poznan, Konopnickiej 7 
Tel. 7222 


im großen Saale des Ebel Verein 


Hans Basserman! 


(Geige) 
unter gütiger Mitwirkung von Frat 0 


Annemarie Müller- Gór” 


(Klavier) po” 
Programm: Vivaldi — 3. 5am 


Mozart — Vieu # 
uel 


Eintrittskarten für 10, 8, 6, 4, 2 zł u. Ste 
in der Evangl. Vereinsbuchhandlung 


—̃ nn 


Verein Deutscher Sünde 
$tiftungsfest ** 


Sonnabend, d. 19. Oktober d. 28. 8 


im Zoologischen Garten. 4 


Eintrittsk. im Vorverkauf Firma Peschke, św. teuer. 
Mitglieder. 1,50 zł, Gäste 2,00 zt ausschl. 8 


Ga 


Gesangunterrich! 
> erteilt 


Ella Zarbock , 


staall. geprüfte Gesanglehref! 
in 

Poznań und Gniezno 
ul. Sw. Józefa 2 | ul. WDitkowsk Sya 


utyk“ 
Ananas 


und glasierte 
Grüchte 
besonders gut! 


Aleje Marcin- 
kowskiego . b 


Pelzwaren-Engros-Gesehäft 
A. BROMBERG 


Poznaß Lödz I 
St. Rynek 95-97 Piotrkowska 31 
L. Etg. Tel. 26-3 7I.Etg., Tel. 5-84 
empfiehlt Felle und 
Pelzfutter für Damen- 
und Herren-Pelze 
Saison - Neuheiten in grosser 
` Auswahl! 
Bemerkung: 
In Poznań ausschliesslicher 
Engros- Verkauf. 


b. Herrn Geh. Konsi- bei Frau Fabrik 
storialrat Haenisch 


ie 
(Elektro M 


220 Bolt Gleichſtrom 75/100 PS. zu tanien 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. 9w 
rzyniecka 6, unter 1690. 


Wir ſuchen dauernd 
Hypothetengelder 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkalor“ Sp. 
3 0. o., Poznan, Skosna 8 
Tel. 1536. 
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0 Stellenangebote ) 
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Suche vom 1.11. 1929 
küchtig., energ., jung. 


Miann 


Kelims 


K. Kużaj 


27 Grudnia 9 


J 
im Nähen "eher 


Ankänfe u. Verkäufe 


i. Ind.⸗Stadt üb 3000 Einw. 
(Schleſien) f. a. Gewerbe⸗ 
zwelge geeign. Keller, Speich. 
groß. Hof, Wohn. ſofort frei, 
einſchl. Möbel, krankheits. 
halb. zu verk. od. verpachten. 
Anz. 9— 10 000 Mk. Ang. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o. 
Poznu.,Zwierzyn 6, u. 188. 
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kenntniſſe, a 


NETE 
2225 
2E 2 
g 
S 2 
2 
= = 
23 2 .= 
= 
DET I 
OS = a 
Se Sarg Q 
> Er > 2 a 
— = ASAA Las 
—.. ͤ¹ ß... ... —?Lrçęͤ— 


in Janilowo. 


Laut Bekanntmachung im „Monitor Polski“ 


vom 28. 9. 1929, Nr. 224, laden wir hiermit 
unſere P. P. Aktionäre höflichſt ein zu der am 


25. Oklober d. Js. um 10 Uhr 
vorm. in Janilowo 


ſtattfindenden 

ordent- 
lichen 
Janikowo, den 10. Oktober 1929. 


Der Vorſtand. Kiefernſchwellen 


liefertſofort in allen Stärken für Induſtrie u. Landwirtſchaft 
Strojna, Grunwaldzka 5. 


Generalberſammlung 


hundert Dollar unter Originalpreis. 


Holzhandlg. G. Wilke, Poznan, Sew. Mielzyuskiego 6 


Umſtändehalber verkaufe ſofort 
eine 5 ſitzer Limouſine, 
eine 7 ſitzer Limouſine, 


hoch elegant, Modell 1930, amerik. Fabrikat, fabrikneu, noch nicht gelaufen, einige 
Gewähre Kredit, 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 unter 1687, 


Ein ſchöner * 


Kachelofen 
von der Ausſtellung(Aus⸗ 
ſtellungsobjekt) in prima 
Ausführung iſt als Ge⸗ 
legenheitskauf Bu abs 
zugeben. Buerfr.a. Ann.» 
Exp. „Par“ Al. Marcin- 

8 


Wohnungen 


TREJA 
Abiturient ſucht 


möbl. Zimmer 


mit Verpflegung geg. Nach⸗ 
hilfeſtunden in poln. Spr. 
evtl. Zuzahl. Ang. a. Ann.⸗ 
Exp. KosmosSp.z o. o., Poz 
zuan, Zwierzyn. 6, u. 1688. 


Eilofferten erb. an Ann. 


Zuſchneidekurſus 


der Berliner Hirſch⸗Meth., 
ert. u. empf. mich zugl. für 
jegl. Ausführ. in Damen⸗ 
u. Kindergarderoben. 


Bewirtſchaft. von 230 Mrg. 
ff. an Ann.⸗Exp. Kosmos 

Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 

rzyniecka 6, unter 1682. 


Stellengeſuche 


Schloſſer-Maſchiniſt, 
verh., mit elektr. u. Gas⸗ 
anlagen vertr., ſucht Stell. 
Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan. Zwie⸗ 


rzyniecka 6, unter 1692. 
———äf— 
Junges 


evangel. Mädchen, \ 


22 Jahre, aus beſſ. Familie, 
ſucht Stellg. als Haus tochter. 
Gefl. Off. an die Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 1676. 


